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bei den Ausgabestelle » , den Zweig -Lxxediiionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Deutschen Gesellschaften für Ethische Kultur "
, die bitrdj

sämmtliche Buchhandlungen und durch das Bureau bet

Gesellschaft ( Berlin N ., Ziegelstraße 10/11 ) zu beziehen sind .

Wer noch an die Güte der menschlichen Natur glaubt ,
wer in der Knlturentwicklung nicht nur ein ewiges Stuf #
und Niedergehen , sondern ein ununterbrochenes VorwärtZ -

schreiten zu erkennen vermag , der kann den Bestrebungen
der E . K . nicht theilnahmslos gegenüber stehen — er wird

Gelegenheit nehmen , sich an dieser Friedensarbeit in seiner
Weise zu bethätigcn . Ideale sind es , noch im Dämmer¬

lichte einer besseren Zukunft — und doch so faßbar und
dem Menschen so wünschenswerth erscheinend . Warum sollten
wir sie nicht erreichen können ? — Streben wir nur dar¬

nach — die dafür aufznwendcnde Kraft kann nie verloren

gehen — nie an etwas Besseres gewendet werden als an

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
durch den Verlag 5 ® Pfg , monatlich , durch die
Post 1 Mk . « ® Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Ich verweise des
Dr . T . SB . Försters ,
„ Ethischen Kultur "

Reformen — , sowie

Weiteren auf die Ausführungen
Dr . R . Penzigs u . A . in bet

— Wochenschrift für sozial - ethische !
auf die „ Mittheilungen der

Iüv 6 en Monat März
auf das

„
Wiesbadener TagblatL

"

zu abonniren , findet fich Gelegenheit im Verlag Langgasse ;

Die soziale Frage kann nicht mit Sllmoscn gelöst werden
— Almosen sind auch die Brocken , die vom Regierungstisch
oder von der Tafel der Machthaber für das geduldig
harrende „ Volk "

abfallen . Es giebt nur eine Lösung , das

ist der Kampf gegen die Unwissenheit unten und

gegen die Verlogenheit und den JndifferentismuL
oben : für die Wirklichkeit der Dinge muß das Auge ge¬
öffnet werden , und damit ist in der Schirle der Anfang zn
machen . Aber wenn der Einzelne der Schule entwachsen
ist , muß ihm Gelegenheit zur Fortbildung , zur Weiter¬

entwicklung gegeben werden , damit er seine Aufgabe in bet
Welt erfüllen , sich selbständig und selbstthätig als Welt¬

bürger und nicht als Bettler oder Kärrner fühlen lernt ,
und das Volk in seiner Gesammtheit dem großen Ganzen
nicht rathlos gegenübersteht , wenn es an die Entscheidung gehk .
Das sind die praktischen Ziele der „ Ethischen Kultnr "

.

Anzcigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzrilr für locale Anzeige «
15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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zukommt , insbesondere bei der sogenannten Arbeiter¬

frage , wobei es sich nicht bloß nm die materielle Roth

handelt , sondern auch um die rechtliche und soziale Stellung
der Arbeiter und um ihre volle Betheiligung an den höchsten

Kulturgütern , der Wissenschaft und Kunst . Es ist die Auf¬

gabe des ethischen Bundes , für die Beschaffung der geistigen
Waffen zu wirken , die dem sozialen Fortschritt zu
dienen geeignet sind . Aber nicht nur um die Roth der

ärmeren Volksklassen handelt es sich , sondern in nicht ge¬

ringerem Grade auch um die sittliche Noth innerhalb der

besitzenden Volksklassen .
Die ethischen Vereinigungen erkennen an , daß der

Widerstand gegen Unrecht und Unterdrückung
eine heilige Pflicht ist , und daß unter den bestehenden Ver¬

hältnissen der Kampf nms Recht ein noch immer unentbehr¬
liches Mittel ist zur Klärung der Rechtsbegriffe und zur

Erreichung besserer Zustände . Der Kampf soll sich aber

innerhalb der von der Humanität gezogenen Schranken

halten , und im Interesse der menschlichen Gemeinschaft als

eines Ganzen , sowie mit stetem Ausblick auf den zu er¬

zielenden sozialen Frieden geführt werden .

Ebenso erkennen die E . V . die Institution der reinen

m 0 n 0 ga m i sch e n Eh e als ein unschätzbares Gut der Mensch¬

heit an , das für die sittliche Entfaltung des Einzelnen , so¬
wie für den dauernden Bestand sittlicher Kultur von höchster

Bedeutung ist . Diese Institution soll sich aber in den Ge¬

sinnungen und in der Lebensführung mit einer Konsequenz

ausprägen , die ihr jetzt noch in den weitesten Kreisen fehlt .
Weiter wird für das Weib die Möglichkeit vollster

Entwickelung seiner geistigen und sittlichen Persönlichkeit
gefordert .

Der Antheil an den Bestrebungen zur Herstellung eines

allgemeinen Völkersriedens findet seinen Ausdruck

in dem Bemühen , den Militarismns auch innerlich zu über¬

winden , die Macht , die er aus die Gemülher , besonders der

Jugend , ausübt , einzuschränken und dahin zu wirken , daß
die ethisch bedeutsamen Elemente , die das Militärwescn ent¬

hält , auf edlere Weise zur Erscheinung kommen ; ferner dem

National - Egoismns und der National - Leideuschaft entgegen «

zutreten , die heut mindestens ebenso gefährliche Feinde des

Friedens sind , wie die Vorurtheile und Interessen der

Regierenden ; endlich in Zeiten der Aufregnng und des

blinden Hasses im Bunde mit Gleichgesinnten dem Gewissen
und der Vernnnft zur Herrschaft zu verhelfen .

DaS sind die Bausteine , die zusammengetragen werden

sollen zur Aufrichtung eines neuen Lebensideals , cs

sind die Mittel zur Erziehung für eine bessere Zukunft ,
nach der die Sehnsucht der Menschheit unaufhaltsam drängt .
Neben anderen trostreichen Zeichen , daß die stille Arbeit der

Idealisten nicht vergeblich ist , ist das Manifest des

C za reu wohl das bedeutsamste . Mag man darüber sonst

noch so skeptisch denken , dieThatsache ist nicht wegznlengnen ,
und diese allein genügt , „ die Wirkung der verborgenen

Macht zu erweisen , die aus den Tiefen des gemeinsamen

Daseins hervorbricht , des überwältigenden Gefühls von der

großen Wendung der Dinge , das in die Herzen aller Be -

theiligten einzieht , auf welcher Seite sie auch stehen mögen
"

— wie Fr . A . Lange sagt .

Dieses neue Lebensideal in einer den Anforderungen
eines geläuterten Denkens , Fühlens und Wollens entsprechenden

Weise zu verwirklichen , immer weitere Kreise dafür zn ge¬
winnen , dazu ist einezusammenschließeude Organisation

nolhwendig , wie sie die G . f . Eth . Kultur bereits ins Werk

gesetzt und wofür sie in allen civilisirten Staaten unentwegt

weiter wirbt . Ein fester Zusammenschluß aller Kräfte ist

eine unabweisbare Nothwenbigkeit , „ denn was können Ver¬

einzelte , selbst wenn sie fich noch so sicher auf ihrem Weg

fühlen ? Thorheit , Selbstsucht und Fanatismus beherrschen

heute noch die Welt , nicht etwa weil das in ihrem Wesen

liegt und Vernunft und Menschlichkeit keine Wurzeln in

der Wirklichkeit der Dinge hätten , sondern weil ihre Propa¬

ganda glanzvoll organisirt ist .
" So kann es kommen , daß

die elementarsten Grundlagen der Civilisation noch in Frage

gestellt werden können . Aufgabe einer festen Gesinmmgs -

gemeinschaft ernster Männer und Frauen aus allen Kreisen
und Berufen ist es , die Machthaber nicht im Ungewissen zu

lassen über die Tiefe und Breite der ethischen Bewegung ,
die aus dem Verlangen nach einer anderen Behandlmig der

menschlichen Angelegenheiten hervorgegangen .

Für die Ausbreitung der Grundsätze und die Förderung

der Ausgaben der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur

ist besonders an Plätzen , an denen Vereinigungspunkte von

Gesinnungsgenossen erst zu bilden sind , die Aussendung von

Wander re du ern , wie wir sie hier , nach dem unvergeß¬

lichen Vorbilde M . v . Egidys , in jüngster Zeit in

Dr . R . Penzig und Dr . F . W . Förster , bet um die

Sache so hochverdienten Männer , schätzen gelernt haben ,
von höchster Bedeutung . Die Kräftigung des „ Wander -

rednerfonds " sei daher allen Mitgliedern und Freunden

der Ethischen Kultur angelegeritlich empfohlen . Der Drang

nach Wahrhaftigkeit ist allenthalben vorhanden , er mnß nur

auch die richtige Nahrung finden .

Ethische Kultur .

lEigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Unsere ganze Civilisation zielt ans Verwirklichung der

Menschenrechte , die Jedem die Freiheit feiner körperlichen
und geistigen Entwickelung , Gleichheit vor dem Gesetz und

Gewissensfreiheit sichern sollen . — Jedem Recht entsprechen
aber auch bestimmte Pflichten . Sind die verschiedenen

Gesellschaftsschichten sich nun auch überall derselben bewußt ?

Mit wenigen Ausnahmen glauben die oberen Zehn -

lansend , die durch Geburt und Glück Begünstigteit , nach

ihrer Ueberzeugung ihrer sittlichen Aufgabe , den An¬

forderungen der ethischen Kultur genug gethan zu haben ,
wenn sie da und dort von ihrem Ueberfluß einen Beitrag

für wohlthätige Zwecke zeichnen , ihre mitleidige Hand anf -

thun , wo das Elend zu nahe an sie herantritt — oft nur

aus Eitelkeit ober um eines Ordens willen — ; wenn sie ein

ihren Verhältnissen entsprechendes Haus und sonstigen Auf¬
wand machen , wobei auch für die Kunst etwas abfällt —

es aber im Uebrigen gehen lassen , wie ' s geht und wie es

von je gegangen . Sie sind ja zufrieden damit , und es

giebt für sie nichts Unbegreiflicheres und Unheimlicheres als

die Unzufriedrnen . Daß dem Elend nicht durch milde Gaben ,
sondern nur durch Verminderung der Ursachen desselben

abgeholfen werden kann , davon haben nur Wenige eine

Ahnung , denn zum eigentlichen Nachdenken über sich und

ihren Zusammenhang mit der Welt , mit der gejammten

Menschheit kommen sie ja nur ausnahmsweise . Von der

fortschreitendm Entwickelung haben sie nur insofern ein

Bewußtsein , als es die Veränderungen der Mode ober

einen neuen Sport , oder eine Erfindung betrifft , die der

Bequemlichkeit und dem physischen Wohlbefinden dient .
Die übrige große Masse , die man zum Unterschied von

Jenen das „ Volk " nennt , das , dem Erhaltungstrieb folgend ,
bk breite Bahn des geschäftigen Alltags treten muß , es

findet nur selten Zeit und Gelegenheit , auf die mahnenden

Stimmen aus feiner Mitte zu hören , die da den sittlichen

Menschen anrufen und ihn an die Erfüllung seiner höheren

Pflichten gegen seine Familie , an seine Aufgabe als Staats¬

bürger in einem den Forderungen einer ethischen Kultur

entsprechenden Sinne erinnern , ließet dem Parteigetriebe
werden nur zu leicht die höchsten Aufgaben der Menschheit

vergessen , das was uns Allen gemeinsam ist , das sittliche
SSa ^ b , das Geschlechter und Völker verbindet . Da heißt es

zum allgemeinen Verständniß zu bringen , daß die moderne

Kultur - Entwicklung nicht nur eine auf die Nützlichkeit , den

Wohlstand und das Wohlleben abzielende Bewegung , sondern

hon tiefgehender Bedeutung für die künftige Gestaltung

unserer sozialen , religiösen und politischen Anschauungen zu
werden berufen ist .

Diese Aufgabe hat sich die „ Gesellschaft für

ethische Kultur "
gestellt Sic will vorarbeiten für

r . ne Zularst , in der Gerechtigkeit , Wahrhaftigkeit und

Menschenliebe und gegenseitige Achtung die Menschen
verbindet — der Wille dazu soll geschult werden , weil

ein guter Wille das Erste und Wichtigste für ein ethisches

Handeln ist . „ Nicht eine Kinderschnle für Erwachsene
wollen wir bilden " — sagt Dr . Jodl — „ sondern eine

Gesellschaft von Männern und Frauen , in welcher man über

die höchsten praktischen Fragen des Lebens mit Ernst ver¬

handelt , in welcher man Erfahrungen austauscht , in welcher

man zum Nachdenken angeleitet wird und dann und wann

ein kräftig Wort der Begeisterung vernimmt — ein Stätte

also , die dem Einzelne » das zu bieten sucht, was er für

sein persönliches Leben am nöthigsten braucht und am

schwersten findet : eine wahre Gemeinschaft des inneren

Lebens ! " Mit einem Worte , es solle unabhängig von allen

Äerschiedenheiten der Lebensverhältniffe , sowie der religiösen
und politischen Anschauungen die Entwickelung ethischer
Kultur gepflegt werden durch die sittliche Förderung ihrer

Mitglieder .
Als Mittel zu diesem Zweck dienen : a ) die engere

Verbindung , in die Mitglieder der Vereinigungen mit

andern . Gleiches erstrebenden treten ; b ) die sittliche

Erziehung und Unterweisung der Ingend , auf

Grund einer in ihren Fundamenten von allen konfessionellen

Voraussetzungen unabhängigen Ethik ; c ) die Anleitung zur
S elbsterziehung .

Die ethischen Vereiiligungen haben Stellung zu nehmen

zu den großen sozialen Fragen der Gegenwart , bei

deren Lösnng den ethischen Kräften die höchste Bedeutung
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Abonnenten

Die Botschaft Konbets .

Die gestrige Botschaft LoubetS , von Dupuy verlesen , lautet :
Zuni höchsten Amt des Landes berufen , bedarf ich , um dessen große
Pflichten zu erfüllen , der Mitwirkung des Senats und der Kammer .
Ich erbitte diese Mitwirkung und bin sicher , daß sie mir nicht ver¬
sagt wird . Ich habe den festen Willen , alle meine Kräfte aufzuwende »
zum Schutze der Verfassung . Meine unerschütterliche Ergebenheit
an die Republik bürgt bafitr . Die regelmäßige Ueoertragung dev
Gewalten , welche in wenigen Stunden sich vollzog , war in der »
Augen der Welt ein neuer Beweis für die Anhänglichkeit Frankreichs
an die Republik , und zwar im nämlichen Augenblick , wo einige
Irregeleitete das Vertrauen des Landes in seine Einrichtungen yi
erschüttern versuchen .

Die Nationalversammlung am 18 . Februar gab klar zu er¬
kennen , daß sie wünscht , die Rühe in die Geister zurückzufnhren und
die Einigkeit aller Republikaner dauemd wiederherzustellen . . Ein
leidenschaftlicher Anhänger der Grundsätze der französische»
Revolution und des freiheitlichen Regimes werde ich ständig
bestrebt sein , das Parlament in diesem nothwendigen Werke bei
Toleranz und der Eintracht zu unterstützen . Während betl
vorübergehenben Schwierigkeiten , bie wir durchgemacht haben , hat
Frankreich burch bie Kaltblütigkeit und die patriotische Würde
des Parlaments in der Achtung der Welt gewonnen ; warum

sollen wir nicht hoffen , das dasselbe Einvernehmen in unseren
inneren Angelegenheiten hergestellt werden könnte ? Besteht dieses
Einvernehmen nicht bereits im Lande ? Giebt es den mindesten
Zweifel über die Nothwendigkeit , gleichmäßig die wesentliche »

Organe der Gesellschaft zu respektiren , sowohl die Kammern , welche
in Freiheit Gesetze verathen , als den Richterstand , welcher sie an -
wendet , wie die Regierung , welche ihre Ausführung sichert , und als
die Armee , welche die Unabhängigkeit und Unversehrtheit des Vater¬
landes schützt , diese Armee , welche das Land liebt und lieben darf ,
weil die gelammte Nation , welche dieselbe Pflicht der Entsagung
und Disziplin erfüllt , hofft daß sie in ihr die treue Hüterin der
Ehre und der Gesetze des Landes finden wird !

Frankreich , seiner selbst sicher , wird ruhig arbeiten können an
der Lösung der Probleme , welche das moralische und materielle
Wohlbefinden seiner Bürger interesflren , und wird fein friedliches
Werk auf allen Gebieten des geistigen und wirthschaftlichen LebenS
fortsetzen . Seien wir gerechter gegen uns selbst , lassen wir nicht
vergessen , daß unser Frankreich stets dieselbe Liebe zum Fortschritts
zur Gerechtigkeit und Menschlichkeit hegt . Ruhmreiche Vergangen¬
heit bildet einen Besitz , den wir bewahren und vermehren
müssen . Die Republik hat Frankreich freiheitliche Institutionen
gegeben ; sie hat ihm die unschätzbare Wohlchat eines un »
unterbrochenen Friedens gesichert , hat seine Wunden geheilt ,
seine Armee und Marine neugebildet , ein großes Kolonialreich ge¬
gründet , den öffentlichen Unterricht organisirt , werthvolle Allianzen
und Freundschaften erworben . Wir wollen dieses Werk weiter
en treideln , welches die Ehre unseres Landes ist . Ich würde mich
glücklich schätzen , wenn ich durch eine Arbeit , die vor nichts zurück -

schrecken wird , dank der Einigkeit , welche alle meine Bemühungen
zu erhalten streben werden , dazu beitragen könnte , innerhalb bet

Grenzen der Rechte , welche mir nach der Verfaffung zustehen und
die ich in meinen Händen nicht schwachen lassen werde , unser «

gemeinsamen
Hoffnungen zu verwirklichen und die Repub ^ i zn

£jm Senat rief die Botschaft große Befriedigung hervor , in der
Kammer hat sie zum Theil auf der Rechten Widerspruch hervor¬
gerufen . Die Rechte protestirte ganz besonders bei der Stelle , roo
Loubet sagt , daß er darnach trachte , bie republikanischen Parteien
toieber zu vereinigen . Auch der PaffuS ber Botschaft, baß cm
Theil von Verirrten versuche, baS Zutrauen bes Landes in seiner
Konstitution zu erschüttern , gab ber Rechten Anlaß zu heftige »

Protesten . Im Uebngen wurde die Botschaft auch von der Kammer

günstig aufgenommen . Die Tribünen waren mäßig besetzt . Am
Ministertische fehlten mehrere Minister .
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Staatsanwalts gegen
vom Reichsgericht verworfen . Wie er -

Vrrußischer Landtag .

Krrtt « , 21 . Februar .

Abgeordnetenhaus .

vorzulegen , dun __________ _______ _________ ________ ,
Interessen den älteren Richtern aus Anlaß des Inkrafttretens des
bürgerlichen Gesetzbuchs der Uebertritt in den Ruhestand erleichtert
wird . Nach längerer Debatte wurde der Antrag angenommen .
Morgen wird das Bernsteingesetz berathen und der Etat diskutirt .

Die Revision von Maximilian Harden , sowie des
Staatsanwalts gegen das Unheil im Majestätsbeleidigungsprozeß
gegen Harden wurde i "

*

* '
. .

'

innerlich , war Harden am 4 . November v . I . vom Landgericht I
in Berlin zu 6 Monaten Festungshaft verurtheilt worden .

Serlitt , 22 . s
iommiiston

Abgeordneten M n . . t . =■y -mvu uuyt -uvuuuuu . « u» vyi.u« v»
kapital der Reichsban ! in 40,000 Antheilen zu je 3000 Mk . und
30,000 Antheilen zu je 100 Mk . zu theilen und den bisherigen
Ancheilseignern ein solches Vorzugsrecht nicht einzuräumcu .

Im Abgeordiietenhanse wurde heute die Spezialberathung des
Justizetats fortgesetzt . Der Titel Staatsanwaltschaft wurde ge¬
nehmigt , desgleichen der Rest des Justizetats . Hierauf wurde der

zum Justizetat gestellte Antrag Krause und Gen . berathen : die
Regierung aufzufordern , noch zu dieser Tai ----- ■’

HerrenhauS .
Im Herrenhaus gelangten die mit den Niederlanden ver¬

einbarten Abänderungen der Rheinschiffahrtsakte vom 17 . Oktober 1868
nnd einige kleinere Vorlagen von lokaler Bedeutung zur Annahme .
Der Gesetzentwurf , betreffend den Charfreitag , wurde an eine
15 - gliedrige Kommission verwiesen . In einmaliger Schlußberathung
wird der Gesetzentwurf , betreffend die Vergütung der Umzuaskosteil
der Geistlichen im Konsistorialbezirk Wiesbaden , nach dem Referat
von Dr . v . Jbell unverändert angenommen . Auf der morgigen
Tagesordnung steht das Kommunalbeamtengesetz .

rfordern , noch zu dieser Tagung einen Gesetzentwurf
ch welchen unter voller Wahrung der dienstlichen

älteren Richtern aus Anlaß des Inkrafttretens des

Ausland .
* Italic » . Infolge des Widerstandes , welchen die Betheiliaung

des Vatikans an der Abrüstungs - Konferenz findet , dürfte der Papst ,
um nicht den Zusammentritt und die Folgen hieraus zu verhindern ,
eine offizielle Einladung znr Theilnahme an der Konferenz ab -
lchneu , wenn er eine solche Einladung erhalten sollte , was au sich
nicht wahrscheinlich ist .

In der gestrigen Sitzung der Budget - Kommission des
Reichstags wurde die Berathung der Militär -Vorlage , und zwar
bei der Verstärkung der Kavallerie , fortgesetzt . Bei der Abstimmung
wurde der Antrag Roon auf Bewilligung von 485 Eskadron ? ab¬
gelehnt , mit allen gegen 4 Stimmen . Sodann wurde die Regierungs -
Vorlage ( 482 Eskadrous ) ebenfalls abgelehnt , mit 16 gegen
11 Stimmen . Darnach wurde ein Antrag Roon auf Bewilligung
von 480 EskadronS abaelehnt , mit 15 gegen 12 Stimmen . Es
bleibt infolge dessen bei Dem bisherigen Ansatz von 472 Eskadrous .
Die Etatsvermehrungen der Kavallerie sind demnach sämmtlich ab -
gelehnt . Die Weiterberathung wurde auf heute vertagt .

'ebruar . In der gestrigen Sitzung der Rkichs -
ür das Bankgesetz wurden die Anträge des
l e r - Fulda ( Centrum ) angenommen das Grnnd -

Aus Stadl und Laad .

Wiesbaden , 22 . Februar .
— Persottal - Pachrichtrtt . Dem Nachtwächter und Saal¬

wärter Scherer beim Kadettenhause in Oranienstein wurde da ?
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . — Herr Lehrer Schönberg
von Maroth ist mit dem 16 . April d . Js . an die Volksschule zu
Wiesbaden versetzt

— Kurhaus . Herr Profeffor Eugen Ufa Ye hat für das
am Freitag stattsindende achte Cyklus - Konzert ein ganz be¬
sonders beachtenswerthes Programm aufgestellt . Der berühmte
Künstler wird dreimal auftreten und nicht weniger als zwei groß -
Violin - Konzerte zum Vortrag bringen , welche beide hier noch nicht
gehört worden sind . Es sind dies das Konzert in F - dur von
E . Lalo nnd das berühmte Konzert Nr . 2 in E - dur von I . S .
Bach , in welchem die Harmoniumbegleitung durch Herrn Mufik -
direktor Spangenberg ausgeführt werden wird . Gerade der Vor¬
trag dieses Konzertes dürfte das musikalische Interesse in hervor¬
ragendem Maße beanspruchen . Als dritte Nummer wird Herr
Maye Walthers Preislied aus den . Meistersingern

" von Wagner -
Wilhelmj spielen .

gs . Restdcnz - Tlfcttkcr . Die für heute angekündigte Vor¬
stellung . Der Graf von Gleichen

" muß wegen plötzlicher Erkrankung
des Gastes Fräulein Clair , die bereits zu den Proben eingetroffen
war , bis auf Weiteres verschoben werdem Statt deffeu kommt
heute Abend Dreyers so beifällig aufgenommenes Drama „Winter -
fdjlof

"
zur Aufführung .

o . Der „ Kur Dcrein " hielt gelte ,n Abend im „ HetelHahn
"

eine allgemeine Mitgliederversammlung ad . Den Vorsitz führte in
Verhinderung des Herrn Sanitätsraths Dr . E . Pfeiffer Herr Kur¬
direktor v . Ebmeyer . Auf der Tagesordnung stand zunächst ein

Antrag des Herrn I . I . SJlaier , betreffend die Regulirung des
Trottoirs und der Kuranlagen in der Parkstraße . Nach kurzer
Begründung des Antrags beinerkt der Herr Kurdirektor , daß sich
die

'
Mißstände auch seiner Beobachtung nicht entzogen hätten und

er bereits seit einem halben Jahre daran sei , dieselben abzustellen .
In den neuen Etat würden 2000 Mk . eingestellt , um den
Fußgängerweg zu reguliren und durch eine eifern Barriere
fei gefälliger

'
Form abzugrenzen . Die gärtnerischen Arbeiten

werden durch die Firma Siesmayer erledigt . Der Antrag
ist damit erledigt . — Herr Maier bringt ferner eine besserePflege
der Kastanienbäume an der Platterstraße in Anregung . Auf seinen
Aiittag wird der Magistrat ersucht , den Förster anzuweisen , sich
diese Pflege mehr angelegen sein zu lassen . — Herr v . Ebmcyer
bringt dann die Reklame für den Kurort Wiesbaden zur Sprache
und betont , er habe das Jnseratenwesen zu einem ganz besonderen
Studium gemacht und dabei gefunden , daß die Inserate allein
nicht ausreichten , sondern auch feuilletonistisch gearbeitet werden
müsse . Er selbst habe für die bevorstehende Frübjahrsrcklame
bereits einen Artikel verfaßt , würde e§ aber mit Freuden
begrüßen , wenn ihn , wie Herr Heimerdinger anregte , auch
Andere in dieser Hinsicht unterstichten und in auswärtigen
Zeitungen und Zeitschriften für Wiesbaden Stimmung machen
wollten . Einem Vorschlag des Herrn Dr . Heyman entsprechend ,
sollen mit Zustimmung des Herrn SanitätSrachs Dr . E . Pfeiffer von
dessen soeben im Druck befindlichen Brochüre . Wiesbaden als

I

Kurort " 5000 Abzüge unter Mitwirkung der Kurverwaltung zum
Zweck der Reklame versendet werden . Von der Brochüre des Herrn
I . I . Maier „ Die Temperaturverhältnisse Wiesbadens "

, welche der

Eine größere Anzahl von Wiener Bühnenautoren , Bahr ,
Bauer , Herzl , Leon , Karlweis , Langmann , ebenso Blumenthal ,
Wildenbruch , haben in der „ Zeit

" ihre Zustimmung zu dem Vor¬
schlag erklärt , in Zukunft Hervorrufen bei Premieren nicht mehr
Folge zu leisten . Otto Erich Hartleben aber ist strikte dagegen :
Ich bitte Sie "

, schreibt er , . das ist doch so nett , wenn man so
herauSkommt — vorausgesetzt , daß man auch gerufen ist

".
Die Pariser Akademie der Wissenschaften erhielt von dem

verstorbenen Louis Werson ein Vermächtnis ; von 100,000 Fres ., aus
dem alle zwei Jahre bemjenigen französischen Forscher ein Preis
zuerkannt werden soll , der die bedeutendste Entdeckung in der
physikalischen Wissenschaft geleistet hat .

In der Pariser Weltausstellung wird eine Filiale des Peters¬
burger Hoftheaters errichtet werden , in der russische Schauspieler
nur

'
Werke russischer Schriftsteller und Komponisten zur Aufführung

bringen werden .
In London wird zum ersten Male ein echtes chinesisches

Theaterstück zur Aufführung gebracht : „Geborgte Stiefel , seit
Jahrhunderten ein Repertoirestück der chinesischen Bühne , möglichst
entsprechend dem Original übersetzt von Archibald Kittle .

Die englische Wollaston - Medaille , die alljährlich zu
Ehren des großen englischen Chemikers William Hyde Wollaston
von der Geologischen Gesellschaft in London verliehen wird und
schon in mehreren Fällen deutschen Forschern zuerkanut worden ist ,
ist für dieses Jahr in England geblieben, da sie dem dortigen
Geologen Charles Lapworth überwiesen wurde .

Die LandwirthschastSbehörde der Vereinigten
Staaten hatte vor Monaten einen Sachverständigen nach Asien
entsandt , um dort Samen landwirthschaftlicher Pflanzen zu sammeln ,
die vielleicht mit Vortheil in den Vereinigten Staaten angebaut
werden könnten . Wie „ Science " meldet , ist Dr . Knapp , so hieß
der Beauftragte , nach Washington heimgekehrt und wird über seine
bedeutenden Sammlungen bald einen eingehenden Bericht ver¬

öffentlichen .

sollen : . Die Richtung unserer Zeit geht dahin , nivellirend zu wirken ,
Standesunterschiedeund Standespflichten zu verwischen : ein rücksichts¬
loses Dahinstürmen , ein Jagen nach äußerlichem Gluck , ein Jgnoriren
alles Dessen , was nicht jenem Zweck oder dem Vergnügen dient ,
tritt immer mehr in die Erscheinung .

" Hiermit hänge auch zusammen
„die Gefahr , daß selbst in den Kreisen , welche das Vorbild der
Ritterlichkeit fein sollen , die vorstehend gekennzeichneten , einem edlen
Empfinden entspringenden Pflichten nicht mehr in der Vollkommenheit
geübt werden , wie vor Jahrzehnten .

"

* Der alexandrinische Kombcnschwindel , bei dem bisher
in unseren offiziösen Kreisen noch immer die Möglichkeit eines
ernsten Hintergrundes aufrecht zu erhalten versucht wurde , wird
jetzt im „ Egypt . Cour .

" in einer Weise gekennzeichnet , die weitere
Zweifel wohl ausschließen dürfte . Es heißt da u . A . : Auch die
Ungläubigsten muffen jetzt zugeben , daß der famose , angeblich gegen
unseren Kaiser gerichtet gewesene Bombenanschlag nichts als ein
von der englisch - egypfischen Polizei im Dienst der englischen
Politik ausgeheckter Schwindel gewesen ist , da sämmtliche unter
diesem Verdacht Angeklagten vorvergangenen Dienstag vom
italienischen Konsulatsgericht freigesprochen worden find. War
die Angelegenheit indessen besonders interessant macht , ist
die Thatsache , daß gegen Mario Bazzaui , jenen MenscheU ,
der sich zu der erbärmlichen Rolle eines falschen Denunzianten
in dieser schmutzigen Geschichte hergegeben hat , die Anklage
wegen wissentlich falscher Anschuldigung erhoben worden ist . Der
offiziöse Draht hat von dieser Sache nichts gemeldet . Will man
den kläglichen Ausgang dieser Bombenaffaire todtschweigen ? Nun ,
das wäre wenigstens ein erfreuliches Zeichen von Scham .

* Nnndschan im Deiche . Dem . Lokal - Anzeiger
" wird aus

Flensburg gemeldet : Das dortige Landgericht hob den Beschluß
des Amtsgerichts zu Norberg auf , welcher dem Käthner Clausen in
Kliugenberg das Erziehungsrecht über seine auf einer dänischen
Schule weilenden Tochter entzieht .

Deutsches Deich .
* Berlin , 22 . Februar . Im Gegensatz zu einer Blätter¬

meldung , wonach der in der Landtagsthronrede angekündigte Gesetz¬
entwurf , betreffend die Besten er ung der großen Waaren -
häuse r , bereits derart gefördert werde , daß er demnächst dein
Äbgeordnetcnhailse zugehen werde , erfährt die „Nordd . Allgem . Zig .

"
,

daß der betreffende Gesetzentwurf noch den Gegenstand weiterer
Berathungen bilde und daß sich noch nicht übersehen lasse , wann
derselbe dem Landtag vorgelegt werden wird .

Die „ Post
"

schreibt : Englische Marine -Fachschriften bringen
die Nachricht , daß man auf deutscher Seite mit der Herstellung
eines Kabels nach Kiautschou beschäftigt sei . In dieser Fassung
ist die Meldung jedenfalls verfrüht , da zur Zeit keine Mittel zur
Legung dieses Kabels ausrzeworfen sind , wohl aber dürfte es richtig
fein , daß man sich mit den einschlägigen Vorarbeiten befaßt .

Deutscher Reichstag .

Berlin , 21 . Februar .

In dritter Lesung wird zunächst das Abkommen mit Pern ,
betreffend die beiderseitigen Konsuln , genehmigt . Sodann folgt die

Fortsetzung der ersten Berathung des Etats des Reichsjustizamts .
Zu dem Titel Gehalt des Staatssekretärs liegt eine Resolution
Beckh ( freis . Bolksp .) vor , betreffs Vorlegung eines Gesetzentwurfs ,
behufs Entschädigung für zu Unrecht erlittene Untersuchungshaft .
— Abg . Spahn ( Centn ) plaidirt für eine Entlastunädes Reichs¬
gerichts und zwar durch Ausicheidung aller Sachen von
geringerem praktischen und jiiristischem Werth von der Revision . —'
Staatssekretär Stieberbing spricht seine große Genugthuung
darüber aus , daß Abg . Spahn auf Grund seiner eigenen jetzigen
Erfahrungen beim Reichsgericht zu dieser Ansicht gelangt ist . Die
Regierung halte an der Ansicht fest , die Heraufsetzung der Revisions -
smüme vorzuschlagen . — Abg . Röten ( Centr .) erinnert an die
vom vorigen Reichstag beschlossene Resolution zu Gunsten der be¬
dingten Verurtheilung . Redner empfiehlt dieselbe in längeren Aus¬
führungen . Dieselbe stelle sich gleichsam als qualifizirte Verwarnung
bar und sei jedenfalls einer Strafaussetzung im großen Verwaltungs -
wesen weit vorzuziehen . — Abg . Müll er - Meiningen ( freis . Volkp .)
tritt gleichfalls für das System der bedingten Verurtheilung ein , dabei
namentlich auch zur Widerlegung einer früheren Aeußerung des
StaatSseftetärS auf den relativen und sogar absoluten Rück¬
gang der Zahl der Rückfälligen in Frankreich hinweisend . Ans
Anlaß einer Aeußerung des Kriegsministers bei der ersten Lesung
der Militär - Vorlage stellt Redner fest , daß die Kriminalität der
Jugendlichen feit 1882 bis 1897 am größten war zur Zeit der drei -

jährigen Dienstzeit , während die Kriminalität seit Einführung der
zweijährigen Dienstzeit geringer geworden fei . Keinesfalls könne also
aus der Kriminalität der Jugendlichen irgend ein Einwand gegen die
zweijährige Dienstzeit hergeleitet werden . Geholfen werden könne
nur durch eine vernünftige soziale Krimmalpolitik , nämlich
Trennung der Jugendlichen in Den Gefängnissen von einander
und von Erwachsenen . — Staatssekretär Nieberding ent¬
gegnet dem Vorredner auf seine letzte Bemerkung , daß gleich
nach Abschluß des bürgerlichen Gesetzbuches die einschlägigen
legislatorischen Arbeiten in die Hand genommen wurden und er
hoffe , dem Reichstag in nicht zu langer Zeit eine Vorlage machen
zu können , welche sicher auch die Wünsche des Vorredners be¬
friedigen werde . Was die bedingte Verurtheilung betreffe , so sei
er , Redner , fein Gegner davon . Er kenne die Vorzüge derselben an
und schenke der Regelung dieser Frage volles Interesse . Aber die
Reichs - Verwaltung könne unmöglich schon nach zwei , drei Jahren ,
ehe noch die Versuche zu einem gewissen Ergedniß geführt haben ,
die verbündeten Regierungen zu einer Vorlage nöthigen . Der
Staatssekretär betont bann noch , wie verschieden auch in den ver¬
schiedenen Bezirken in Preußen die Ergebnisse der bedingten
Begnadigung seien , für das Jahr 1900 stelle er darüber eine neue
vollständige Statistik in Aussicht . — Abg . Gradnauer ( Soz .)
rügt es , daß auf dem klassischen Boden der Reaktion in Sachsen
und zwar in Dresden widergesetzlich zur Wahlzeit die Vertheilung
sozialistischer Schriften auf den Straßen ans Grund einer Vetkehrs -
orbnung verhindert worden sei . In Sachsen , wo man das allge¬
meine Wahlrecht hätte , suche man demselben auf Schleichwegen bei¬
zukommen . Und die Gerichte selbst machten sich zu Dienern der
herrschenden Klasse . Dies bewiesen die in die Form des Rechts gekleideten
brutalen Gewaltthaten wie beim Löbtauer Prozeß . — Sächsischer
General - Staatsanwalt Rüger führt aus , daß die sächsische Regierung
sich des Beifalls der Sozialdenwftaten nicht erfreue , feiJa bekannt .
Was die Ausführungen des Abg . Gradnauer über die Reaktion in
Sachsen anbelange , so sei dies Mißbrauch der Redefreiheit . ( Große
anhaltende Unruhe links , Rufe Mißbrauch , zur Ordnung . Rechts
Bravo .) — Vicepräsident v . Fr ege fordert auf , die Unter¬
brechungen zu unterlassen . — Redner schließt , wenn der Vor¬
redner ein gerichtliches Unheil eine brutale Gewalt genannt
hat , so ist das , dabei bleibe ich . Mißbrauch der Redefreiheit . —
Auf eine Anfrage des Abg . Bafsermann ( nat .- lib .) erklärt Staats¬
sekretär Nieberding , daß eine Kommission einen Gesetzentwurf
zum Schutze der Bauhandwerker ausgearbeitet habe . Eine große
Menge von juristischen und wirthschaftlichen Vorschlägen sei an die
Regierung gelangt . Das Resultat sei : Die Kommission ist über -

geugt , daß der von ihr aufgestellte Entwurf einer Umarbeitung be¬
darf . Sie wird demnächst an die Ausarbeitung eines neuen
Gesetzentwurfs Herangehen . — Abg . Böcke ! ( Anfis .) bemängelt
die Form des Zwangsvollstreckungswesens . — Abg . de Witt
( Centr .) empfiehlt , die bedingte Verurtheilung einzusühren . —

Vicepräsident v . Frcge bemerkt , er habe das Stenogramm der
Rede des Abg . Gradnauer Angesehen und gesunden , daß derselbe
ein rechtskräftiges Unheil eine brutale Gewalt genannt habe . Das
sei unzulässig und deshalb rufe er dm Abg . Gradnauer zur Ordnung .
Dem Vertreter des Bundesraths Generalstaatsanwalt Rueger be¬
merke er , daß Mißbrauch der Redefreiheit nur vom Präsidium aus
zu rügen seien . Das Haus vertagt sich auf morgen 1 Uhr . Fort¬
setzung der ersten Berathung . Schluß 51/ « Uhr .

aber es ist durchaus nichts Außergewöhnliches , nichts , das in sich
selbst überrascht . Auf dem wörtlichen Texte des Evangeliums
Johannes , 11 . Kapitel , ist die Legende von der Auferweckung des
Lazarus durch Christus im Oratorienstyl musikalisch toicbcrgegebcn .
Die Soli , im Recttativ geschrieben , geben keine Veranlassung zu
einigermaßen dankbarer Bethätigung , da die geschlossene Form , der
Charakter des Arioso , gänzlich verrniedm ist . Auä ) Enseniblesätze
kommm so gut wie gar nicht vor . Im Chor und Orchester liegt
der Schwerpunkt des Werkes ; während Perosi dem Chckr die
schwierige Ausgabe zuertheilt , in Polyphon geschriebenen a capella -
Sätzen seine Fähigkeit ^ nf die Reinheit des Tonhaltens zu erproben ,
legt der Komponist dm Schwerpunkt seiner O tch estet spräche auf die
Behandlung des Streichquartetts und weiß hierin eine Sprache zu
führen , welche eindringlich auf unser Empfinden wirkt und uns
stets Interessantes zu sagen weiß . Alles in Allem genommen , ein
Werk , das Achtung gebietet , eine ernste gute Arbeit . Aber , eine
Enttäuschung bereitete es dem Publikum doch , denn nach denrömischen
Berichten war man auf eine Sensation gefaßt , und diese wurde nicht
gefunden . Die Aufführung unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Dr . Stoltenberg war eine durchweg gediegene . Der Theaterabend war
Zum Besten des Fonds für das Kaiser Friedrich -National -Denkmal
in Cronberg veranstaltet , fand außer Abonnement statt und bot
zum Schlüsse noch den dritten Att der „ Götterdämmerung

" mit
Herrn Burgstaller als Siegfried . Dem schönen Zweck wird durch
die Veranstalttmg eine gute Hülse geworden fein .

• Verschiebe » « Mitttzettrmgen . Welchen Umfang die
amerikanischen Schenkungen für wissenschaftliche Institute
erreichen , wirb neuerdings durch die Thatsache veranschaulicht , daß
das Technologische Institut in Massachusetts jetzt schon wieder
von einem Privatmann in Boston eine Hinterlassenschaft von
200,000 Mk . erhielt , nachdem es erst vor zwei Monaten durch den
ebenfalls in Boston verstorbenen Millionär und früheren indischen
Großkaufmann Edward Austin in den Besitz von 1,500,000 Mk .
gesetzt worden war .

Aus Kunst und Leben .
* Resident - Theater . Ein interessanter Theater - Abend steht

uns für Ende der Woche im Residenz - Theater bevor . Ein Gast ,
LncieVierna , wird die Fron - Fron tpielen , und zwar ist bie unter
jenem Pseudonym auftretende Darstellerin die junge Wlttwe eines
f . Z . hier ansässig gewesenen , später nach München verzogenen , an¬
gesehenen Chirurgen . Stach dem Tode ihres Gatten wandte sich die
Dame der Bühne zu , nachdem sie schon früher in Berlin bei einer
berühmten Schauspielerin eingehende Defiamationsstudien gemacht
hatte . Später war Savicz , der Oberregiffeur der Münchener Hos -
hühne , ihr Lehrer . Nicht Existenzrücksichten führten Lucie Vierna ,
die mit Glücksgütern ungemein reich gesegnet ist , zur Bühne ,
sondern reine Begeisterung für die Kunst , die sie meist in den Dienst
der Wohlthäfigkeft stellt . An einer Reihe süddeutscher Bühnen ist sie
mft großem Erfolg in deki verschiedensten Rollen aufgetreten und
die Blätter rühmen die Ausdrucksfälligkeit ihres Spiels und — die
Pracht ihrer Toiletten . Zweifellos wrrd sich zu dem Gastspiel ein
großes Auditorium einstellen , das auch in Hinsicht auf die künstlerische
Darbietung gewiß nicht euttänscht werden wird .

h . Frankfurter Opernhaus , 21 . Februar . Ein erster
sensationeller Erfolg ist nicht immer einer Novität von Glück . Diese
alte Wahrheit bewährte sich heute wieder einmal Aus Nom waren
ganz ubenchwSngliche Berichte gekommen , als dort vor einigen
Monaten das Oratorium in zwei Theilen für Soli , Chor und
Orchester „ Die Auferweckung des Lazarus

" von Don
Lorenzo Per o si zum ersten Mal aufgeführt worden war . Heute ,
wo wir das Werk auch hrer haben kennen gelernt , ist man geneigt ,
dm ungewöhnlichen Erfolg sich in den Ursachen zu ergründen , daß
Don Perosi , seither ganz unbefannt , noch niemals in der Oeffent -
lichkeit als Komponist genannt worden war , und daß er — als
geistlicher Herr — überraschend toirten mußte , da er mit
einem Oratorium als Verfasser hervortrat . Denn das Werk hat
Anspruch auf Beachtung , es verdient die Gesammtcensur gediegen ;

* Abgelehut . Die in der Militärvorlage geforderte Ver¬
mehrung der Kavallerie ist in der Budgetkommission des Reichs¬
tags abgelehnt worden , obwohl der Knegsminister sie hartnäckig
vertheidigt und als unbedingt nothwendig bezeichnet hat . Das
Ceutrum ftimmte mit dagegen und bildete so mit der Linken die
Mehrheit von 16 gegen 11 Stimmen . Diese Haltung der Centrums -
mitglieber in der Kommission entspricht einem F

'
rakfionsbeschluß ,

der auch im Plenum aufrechterhalten werden wird , wenigstens ver¬
sichern das die Mitglieder des Centrums . Die Ablehnung der ver¬
langten 10 neuen Schwadronen scheint die Bedingung zu sein ,
unter der die Mehrheit des Centrums die übrige Vorlage zu
Stande bringen hilft . Es wird darüber wohl noch zu heftigen
Kämpfen kommen , da bie Vermehrung der Kavallerie an maß¬
gebender Stelle , an der man in letzter Zeit der Ablehnungen
entwöhnt ist , sehr bringend gewünscht wird . Der Kriegs¬
minister hat gestern in der Kommission dm Wunsch nach Vor¬
legung weiteren Materials über die Heranziehung der Mannschaften
zu Diensten , die nicht ihrer Ausbildung dienen , mit dem Hin¬
weis beantwortet , daß das Zeit kosten würde , und daß man Eile
habe , da die Vorlage am 1 . April in Kraft treten soll . Die
Eilfertigkeit in einer so schwerwiegenden Sache stimmt , so bemerkt
der Berliner politische Korrespondent der „Franks . Ztg .

" schlagend,
sehr schlecht zu der Gemächlichkeit , mit der die Regierung in minder
schwerwiegenden Fragen , wie z. B . der Bestätigung eines Oberbürger¬
meisters , verfährt . Sie braucht , um sich diese zu überlegen , bald
eU Jahre , und eine solche Regierung bezieht sich des Rechtes , von
der Volksvertretung Eile zu verlangen , wo es sich um die dauernde
Bewilligung von Millionen handelt .

* „ Noblesre oblige “ glaubt das „ Militär -Wochenblatt " dem
Offizierstand zurufen zu sollen . Der sehr gewundene Arttkel geht
davon aus , daß ein „ hohes Maß von Werthschätznug" des Offizier¬
corps in der Thatsache liege , „daß allgemein an den Offizier in
Bezug auf feine außerdienstliche Lebensführung und an sein Auf¬
treten in der Oeffentlichkeit wie in der Gesellfchaft überhaupt die
höchsten Ansprüche gestellt werden , und daß auch geringere Verstöße
gegen die gesellschaftlichen Formen und Pflichten , wie sie nun
einmal in Geltung find , wenn sie von einem Offizier begangen
werden , eine besonders unliebsame Aufmerksamkeit erregen .

"

Der Kernpunkt des Arttkels scheint in folgender Mahnung zu
liegen : „ Es ist selbstverständlich , daß die Damm den ersten

'
Aii -

sprnch auf ein vollendet ritterliches Auftreten des Offiziers ihnen
gegenüber haben , und das sollte selbst bann nicht hiiitangesetzt
werden , wenn der Offizier Damen in der Gesellschaft begegnet ,
welche sich freier bewegend , hierzu verleiten könnten . Daß höheres
Alter , auch wenn ihm ein besonderer Rang ober Einfluß nicht zur
Seite steht , eine besondere Rücksicht zu fordern berechtigt ist , er¬
kannten schon die feinfühlenden Völker des klassischen AlterthmnS ." —
Aus der Anspielung auf „die freier sich bewegenden Domen "

könnte man schließen , daß bet Artikel anknüpft an abenteuerliche
Mittheilungen in der konservativen Presse über Versuche , das
preußische Offiziercorps zu demoralifiren durch leichtfertige aus¬
ländische Damen , die bestimmt sind , jugendliche Offiziere zum Spiel
zu verleiten . Aber bie ausdrückliche Hervorhebung , daß „höheres
Alter " auch ohne besonderen Rang besondere Rücksicht erfordere ,
läßt erkennen , daß diese Annahme nicht zutrifft . Der merkwürdige
Artikel des „ M .- W .

"
glaubt dem Offiziercorps auch vorhalten zu
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durch das Protokoll sich nicht in abioluter Weise regieren zu
lassen , sondern ! die Forderung zu stellen , daß das Protokoll sich
seinen eigenen Wünschen anpasse .

• op . . .. ..~ "eichsteu des göttlichen Meisters .

— Philharmonie . Am Montag , den 27 . Februar , veran¬
staltet die „ Philharmonie

"
ihren zweiten Kammermusik -Abend im

: Saale der „ Loge Plato "
. DaS Programm , das gewiß von den

- Mitgliedern und Freunden des Vereins mit Freuden begrüßt werden
; wird , setzt sich aus folgenden drei Nummern zusammen : £ Septett
e op . 20 von Beethoven , in der ursprünglichen Stimmenbesetzung
- (Violine , Viola , Cello , Baß , Klarinette , Fagott , Horn ) . 2 . Klavier¬

sonate ( Appassionata ) von Beethoven . 3 . Streichquartett in D - dur
ES op . 64 Nr . 5 von Haydn , eines der anmuthigsten und melodiecn - Krüssel , 22 . Februar . „ Jndependance " veröffentlicht einen

interessanten Artikel seine ? Spezial - Korrespondenten in Paris . Der¬
selbe hatte eine Unterredung mit einem in parlamentarischen An¬
gelegenheiten vortrefflich unterrichteten alten Republikaner , der auf
die Frage , ob ein Staatsstreich in Frankreich bei dem jetzigen Parla¬
ment möglich sei , antwortete , er sei überzeugt , daß sich von den
583 Abgeordneten jedenfalls 300 finden würden , welche sich neutral
verhielten , also folglich zustimmend . Von der klcrikal -boulangistisch -
orlcanistischen Koalition sei ein solcher Versuch nicht unwahrschein¬
lich , würde aber zweifelsohne an dem Widerstande der Republikaner
scheitern und dürfte zur ersten Folge eine Erneuerung der Ereignisf «
von 1793 in größerem Maßstab « haben .

Paris , 22 . Februar . Die Morgenblätter besprechen die Bot¬
schaft des Präsidenten . „ Echo "

, „ Gaulois "
, „Gil Blas "

, „Libre
Parole

" imb „ Journal " drücken ihr Bedauern darüber aus , daß
in der Botschaft keine Anspielung auf die Dreyfus -Affaire gemacht
worden sei und daß daher Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Präsidenten imb dem Volke weiter bestehen würden . Die repu¬
blikanischen Blätter „ Radical "

, „Aurore "
, „Petite Republique

"
,

„Lantcrne " und ^Figaro
" erklären , Loubet habe Alles gesagt , was

er habe sagen können . — Präsident Loubet ist entschlossen , un¬
bekümmert

'
um die Kundgebungen gegen seine eigene Perfl

Leiche seines Vorgängers das Geleit zu ge
'

Kehle Nachrichten .

Deoeschenbürcau Herold .
Krrlin , 22 . Februar . Die Untersuchung in der Spielcr -

Affaire dürfte in drei Wochen zum Abschluß gelangen . An eine
Entlassung der Jnhaftirten ist vorläufig nicht zu denken . Gestern
hat wiederum eine ausgedehnte Vernehmung eines ehemaligen Klub -
Mitgliedes stattgcfunden .

Budapest , 22 . Februar . Der neue Ministerpräsident Koloman
S z el l wurde gestern Abend im Klub der liberalen Partei mit
stürmischen Eljcnrufen begrüßt . Er hatte mit den beiden Tisze
eine lange Konferenz , in der sich zwischen ihnen nicht allein eint
Uebereinstimmung hinsichtlich der aktuellen Fragen , sondern auch
über die künftige Gestaltung des Parteilebens eine bedeutende An¬
näherung ergab . Friktionen innerhalb der liberalen Partei werden
nicht weiter befürchtet . Allgemein glaubt man , das Kompromiß
mit der Opposition werde binnen 48 Stunden perfekt sein . Szell
wird am Freitag nach Wien reisen und dem Kaiser hierüber berichten ,
sowie diesem die Ministerliste unterbreiten . Handelsminister Daniel ,
Justizminister Eldelyi und Minister des Innern Perczel verbleiben
im Amt . Das neue Kabinett wird sich am Montag oder Dienstag
dem Abgeordnetenhause vorstellen .

Loudo » , 22 . Februar . „ Daily News " meldet ans Peters¬
burg : Die Botschaft des Präsidenten Loubet hat hier wenig be¬
friedigt . Die öffentliche Meinung ist der Ansicht , daß Loubet für
ine französisch -russische Allianz kein guter Präsident ist und daß
Loubet die russischen Werthe von der Pariser Börse zu verbannen
beabsichtige . — Esterhazy ist aus dem Haag hier einzetroffen .
Er will jetzt dauernd seinen Aufenthalt in London nehmen .

Rom , 22 . Februar . Zwischen dem Papst und dem Czaren
inder ein Briefwechsel statt wegen der Einladung des Vatikans zur

Abrüstungskonferenz .

• — Kirchliches . Der erste Passions - Gottesdienst in
der evangelischen Hauptkirche findet Donnerstag , den 23 . Februar ,
Abends 6 Uhr , durch Herrn Pfarrer Ziemendorfs statt . Nach
der Predigt ist Beichte und heiliges Abendmahl .

— Kleine Uotiren . Die Wiesbadener Gesellschaft der
Friedensfreunde hält heute Abend , 8 '/ - Uhr , ihre allgemeine
Jahresversammlung ab , und zwar im großen Saale des „Daunus -
Hotel

"
. Gäste haben Zutritt . — Die hiesige Abtheilung der

„ Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur "
hält ihr «

nächste Sitzung Donnerstag , den 23 . d . Mts ., im Restaurant
^Tivoli "

, Luisenstraße 2 , ab . — Dem „Walhalla - Theater "

ist in Mainz ein böser Schabernack gespielt worden , indem seine
sämmtlichen Plakate in Wirthschaften von unbekannter Seite bös -
wöllig entfernt worden sind . — Das finanzielle Ergebniß eines
Wohlth ä tigkeits - Ko nzcrts der Frau Konzertmeister Müller -
Zeidler und ihrer Schülerinnen in Biebrich war em recht erfreuliches .
Dem Biebricher Kraickenhaus verbleibt daraus ein Ueberschuß von
461,25 Mk . — Der „ Kathol . Kaufmännische Verein " hier ver¬
anstaltet einen Stenographie - Kursus , System Gabels¬
berger . MS Lehrer ist der König ! . Württemb . Kammerstenograph
cand . jur . Herr Teske gewonnen . Unterrichtsstunden sind Mittwochs
und Samstags , Abends 9 Uhr .

— Wiesbaden , 22 . Februar . Das „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : Befördert wurde Vicefeldwebel Schmidt im Landwehr -
Bezirk Wiesbaden zum Leutn . der Res . des 1. Hefl . Jnf .- RegtS .
Nr . 81 . v . Becked orsf , Hauptm . d - r Res . des sllass . Feld - Art ^-
Negts . Nr . 27 , ist der Abschied bewilligt .

( !) Dohhrirn , 22 . Februar . Schon verschiedene Mal wurde
von Schierstem aus berichtet , daß die Verhandlungen wegen des
neuen Exercirplatzes sich dadurch verzögerten , daß die
Dotzhcimer Grundbesitzer zu hohe Forderungen stellen würden . Die
letzteren waren nun am vorigen Donnerstag nochmals in die hiesige
Bürgermeisterei geladen worden und sind hier von Seiten der
Militärbehörde nach dem Preise gefragt worden , den sie für ihre
Grundstücke verlangen . Derselbe soll , dem Vemehmen nach , je nach
Lage und Güte der Acckcr , 20 bis 35 Mk . pro Ruthe betragen .
Diese Forderung kann nicht int Geringsten für zu hoch gehalten
werden zumal sämmtliches Land , das in hiesiger Gemarkung in
Betracht kommt , bebautes Ackerland ist und die meisten Grundstücke
außerdem noch mit Obstbäumen bepflanzt sind .

* Zangenschrvalstarst , 20 . Februar . Die seit dem 5. Februar
vermißte Frau Bester Wwe . von R am schied ist schon vor längerer
Zeit m Hattenheim gelandet und dort beerdigt worden .

* Gms , 21 . Februar . Vermißt wird seit dem 13 . Februar er .
ein Unteroffizier des 3 . Bataillons Infanterie - Regiments Nr . 68 ,
Namens Philipps . Derselbe war der Einladung eines in Ems
wohnenden Bekannten , ihn zu Fastnacht zu besuchen , gefolgt , wurde
auch am 12 . Fcbnrar I. I . in Ems gesehen , er ist aber nicht zu
seinem Truppentheil zurückgckehrt ; auch die Angehörigen wissen
nichts über dessen Aufenthalt .

* 21 . Februar . Gestern Abend e r s ch o ß in dem Haus «
Webergasse 4 dahier der Kellner Friedrich Trebing mit einem
Revolver aus Unvorsichtigkeit seine Schwester , die Ehefrau Rühl .
Während die Frau ihr Kind zu Bett bringen wollte , spielte Trebing
hinter ihr mit einer Schee re an dem Revolver . Die Frau wandte
sich um und rief ihrem Bruder zu , er möge doch das Spielen mit
dem Revolver unterlassen . In demselben Augenblick ging aber
auch schon der Schuß los und traf Frau Rühl in die linke Schläft ,
sodaß sie auf der Stelle tobt war .

△ Mainz , 22 . Februar . Rh einpegcl : im 17 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 24 cm am gestrigen Vormittag .

| Verfasser neu bearbeitet , soll ebenfalls eine größere Auflage her -
« itcUt werden und zur Vcrtheiluna gelangen . Dieses Merkchen
hat im vorigen Jahre großen Beifall gefunden und war sehr
rasch vergriffen . Für diese Reklamezwecke werden 1000 Mk . aus
der Vereinskaffe bewilligt . Herr Heimerdinger empfiehlt
eine Ucbersetzung der Pfeifferschen Brochüre in das Französische
ins Auge zu sassen , worauf auch der Herr Kurdirektor großen
Werth legt . — Der von der vorigen Sitzung übrig gebliebene
Antrag des Herrn I . I . Maier , betreffend die Lage

'
des Güter -

: bahnhofs , wird von dem Antragsteller selbst als inzwischen erledigt
bewachtet . Er sprach sich jedoch kurz dahin aus , daß es sich nicht

- empfehle , die ganze Stadt mit Bahnhöfen zu umgeben , sondern den
Güterbahnhof im Salzbachthal zu belassen , die Kurstraßen würden

' davon nicht belästigt , denn der Verkehr vertheile sich durch die
1 Ringstraße . — Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf den

Stand der Kurhaus - Neubaufrage . Mit Zu -
stimumng des Herrn Oberbürgermeisters ließ der Herr Kur¬
direktor den Bericht der gemischten Kommission , dessen wesent -

£'■ . scher Inhalt den Lesern des „Wiesbadener Tagblatt
" bereits

durch ein vor einigen Tagen erschienenes Eingesandt bekannt geworden
- ist , zur Verlesung bringen . Herr v . Ebmeyer hält die Angelegenheit

damit vorläufig für den Verein als erledigt und empfiehlt , in einer
etwaigen Besprechung die Platzfrage nicht mehr zu berühren .
Herr Maier bezeichnet eine Besprechung ohne Berührung dieser
Frage als unmöglich und bedauert , daß der „ Kurverein " s. Z . mit
Majorität sich für Len von der Kommission ausgewählten Platz

: sinter dem alten Haus ausgesprochen habe . Der Herr Kur -
'

sirektor erwidert darauf , daß der Bericht die Ansichten
lerjenigeu Herren wiedergebe , welche durch das Vertrauen
5er städtischen Körperschaften dazu berufen worden wären .
Dieselben hätten die Sache nicht über das Knie gebrochen ,
sondern reiflich überlegt , und wären bann zu dem Resultat ge¬
kommen , das neue Haus hinter das alte zu stellen und letzteres
während des Baues als Provisorium zu benutzen . Der Bericht
dürfte die Stimmung der Majorität der Bürgerschaft wiedergeben .
Trotzdem sei die Agitation am Werke , um nachzuweisen , daß Alles ,

. was die Kommission beschlossen , eitel Unsinn und Blech wäre . Diese
Agitationsei um so gefährlicher , als sie systemattsch betrieben werde .

: Man wolle den Kurhausneubau dazu benutzen , einen großen Saalbau
zu erlangen . Einen solchen hinter der alten Kolonnade hält der Herr

fe. Kurdirektor für eine Störung des blühenden Kurlebens . Eine
Verwaltung desselben durch die Kurdirektion sei unmöglich , da

. die Grenze , welche Veranstaltungen im Kurhaus und welche im
: Saalbau abgehalten werden sollten , bald verwischt würde . Der
'

„ Klir - Verein " solle an seiner einmal eingenommenen Stellung ftst -
| halten und eine Zustimmungsadresse an den Magistrat richten . Es

sei nothwendig , daß der Kurdirektor alsbald em modernes In¬
strument in die Hand bekomme . Im weiteren Verlauf der Be¬
sprechung bemerkte Herr v . Ebmeyer noch , wenn er links das

- Theater und rechts den Saalbau habe , dann komme er mit dem
Kurhaus auf ein tobte ? Geleise . Herr H . Schweisguth
erwähnt , bie Hoteliers hätten sich seiner Zeit für eine
Zurückrückung des Neubaues ausgesprochen , um einen zweiten
Konzertplatz vor demselben zu erlangen . Herr Maier erklärt , es
bedauern zu müssen , wenn der Verein eine Zustimmungsabresse be¬
schließen würde , denn so viel er die Stimmung in der Bürgerschaft

* kenne , wäre die letztere von dem Kommisstonsbeschluß durchaus
nicht erbaut . An der Diskussion betheiligten sich noch die Herren
Heimerdinger , Braidt , Schnegelberger , Krawinkel , Zais und

7 Dr . Heyman . Schließlich wird von der aus vierzehn Personen
bestehenden Versammlung , dem Vorschlag des Herrn Kurdirektors
entsprechend , mit „ großer Majorität

^
beschlossen , dem Magistrat

mitzuthcilen , der Verein begrüße die Beschlüsse der gemischten
Kommission mit Freuden und stelle eine möglichsteBeschleunigung
des Neubaues anheim . — Ein Antrag des Herrn D r est e wegen Ver¬
legung der elektrischen Bahn durch die Webergasse zum Zweck
der Umgehung des Kranzplatzes wird bis zur nächsten Sitzung zu -
rückgeste

'
llt . Herr Zais spricht dem Herrn Kurdirektor für seine

Bemühungen um die Wiedereinführung der Pferderennen den
wärmsten Dank aus mit der Bitte , die Sache nicht begraben sein
zu lassen , sondern bei Gelegenheit darauf zurückzukommen . Zum
Einverständniß dessen erheben sich die Anwesenden von den Sitzen .
Der Herr Kurdirektor dankt für diese „herzliche Kondolenz " und
verspricht , die Sache im Auge zu behalten . Damit schloß die
Sitzung um ll ‘/ > Uhr . Der Besuch war wieder sehr schwach , wie
schon bemerkt , vierzehn Personen .

— Handelsregister . Bei der im hiesigen Gesellschafts¬
register eingetragenen Firma „ Preußisch - Hessische Basaltwerke ,
Aktiengesellschaft ' in Wiesbaden ist folgender Eintrag gemacht
worden : 1 . Die gemeinschaftliche Generalversammlung vom
17 . Dezember 1898 und die Generalversammlung der Inhaber der
Stammakfien Lit . B . vom 16 . Februar 1899 haben beschlossen ,
das Grundkapital von 360,000 Mk . dergestalt auf 260,000 Mk .
herabzusetzen , daß unter Beibehaltung der 60,000 Mk . Vorzugsaktien
Lit . A . die Stammaktien Lit . B . von zusammen 300,000 Mk . au

'

200,000 Mk . rcduzirt werden . Die Herabsetzung erfolgt in der
Weise , daß den Besitzern der Aktien Lit . B . freigestellt wird , ihre
Aktien bis zum 1 . März 1899 dem Vorstände einzuliefern , welcher
von je drei Aktien zwei mit dem Aufdruck redlizirt und Unterschrift
versteht und eine zurückbehält , und nach Ablauf des Sperrjahres
vernichtet . Aktionäre , welche nicht drei Aktien besttzen , oder deren
Akficnbesttz mit drei nicht theilbar ist , haben ihre , bezw . die über¬
schießenden Aktien dem Vorstand einzultefern , welcher den Ausgleich
zu vermitteln versuchen wird . Soweit dieser nicht erfolgt ,
werden den betreffenden Mionären für je drei Aktien zwei
Aktien zu gemeinschaftlichem Eigenthum gewährt . Dem Vorstände
steht es frei , nach Ablauf des Sperrjahrs die gemeinschaftlichen Aktien
zu veräußern und den Erlös unter die betreffenden Aktionäre zu
vertheilen , ober die Aktien ober den Erlös zu Gunsten der Aktionäre
zu hinterlegen . Au Stelleber bis 1 . März zur Abstempelung nicht ein¬
gereichten Aktien werden im Gesammtbetrag von 8/s derselben andere
Aktien Lit . B . ausgegeben , während die ersteren kraftlos werden ,
und es wird mit diesen neu ausgegebenen Aktien wie mit den an¬
gemeldeten , durch drei nicht theilbaren Aktien verfahren . Der Vor¬
stand hat die desfalls erforderlichen öffentlichen Bekanntmachungen
alsbald nach Eintragung des Beschlusses in das Gesellschaftsrcgister zu
erlassen . 2 . Durch Beschluß der Generalversammlung vom 17 . Dezember
1898 sind der erste Satz des § 3 und Ziffer 2 des § 16 des Statuts
geändert worden . Es lauten jetzt a ) der erste Satz des 8 3 :
das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 260,000 Mk ., eingekeilt
in 60 Vorzugsaktien Lit . A und 200 Stamm - Aktien Lit . B zu je
1000 Mk . ; b ) Ziffer 2 des § 16 : Vom Ueberschuß erhalten die
Inhaber der Vorzugsaktien im Voraus 6 pCt . ihrer Aktienbeträge .
Werter ist durch Beschluß derselben Generalversammlung dem § 8
des Statuts folgender Satz beiqefüat : Diejenigen Aktien , welche
bis 1 . März 1899 nicht zur Reduktion eingeliefert sind , verlieren
von da an das Stimmrecht , sowie den Anspruch auf Dividende .

o . Gi » entsetzliches seniidunglüch hat in vergangener
Nacht die Familie des Herrn Rentners Wilhelm Bücher hier ,
Adolphsallee 13 , heimgesucht . Bei dem Schadenfeuer , das in deren

Wohnung ausgebrochen war , ist Frau Bücher auf schreckliche
Weise ums Leben gekommen . Wie das furchtbare Unglück
entstand , ist nicht mehr aufzuklären , denn Frau Bücher befand sich
allein zu Hause , und als das Feuer von ihrem gegen 3/412 Uhr
heimkehrenden Manne entdeckt wurde , war die Bedauerns -

werthe bereits in den Flammen umgekommen . Sie war , als

sich ihr Mädchen gegen ‘/eil Uhr in ihr in dem Mansardenstock
belegenes Zimmer begeben , in ihrem Schlafzimmer , im Bett

liegend , allein befunden . Eine Petroleumlampe , die gewohnheits¬
gemäß bis zur Heimkehr des Herrn Bücher brennend neben
dem Bett auf dem Nachttisch stand , ist wahrscheinlich um¬

gefallen und hat zuerst entweder den Teppich oder das Bett in
Brand gesetzt . Daß das Feuer einen größeren Umfang annehmen
konnte , ehe es entdeckt wurde , daran sind verschiedene Zufälligkeiten
schuld . Frau Bücher selbst litt an einer Lähmung , die sie weg -

unfertig machte , sodaß sie also dem grausigen Flammentode ohne frembe
Hülfe überhaupt nicht zu entrinnen vermocht hätte , dannlagdaS Schlaf¬
zimmer nad > bem Hofe und die Hülferuft der Bedrohten , die sie, sofern
sie nicht alsbald betäubt wurde , was bei dem schrecklichen Tode
eine Wohlthat gewesen wäre , vielleicht noch ausgestoßen hat , sind
ungehört verhallt . Das Hans ist im klebrigen nur von wenigen
Personen bewohnt , die sich um diese Zeit bereits zur Ruhe
begeben hatten . Von der Straße aus konnte , da die

Thüren nach den vorderen Räumen verschlossen waren , das

Feuer nicht bemerkt werden . So war denn beim Heim¬
kehren Herr Bücher der erste , der dasselbe wahrnahm , schon in
dem Korridor sind ihm die Flammen entgegengeschlagen . Auf
seine Hülferuft erschien zuerst ein im Hanse wohnender
Referendar Herr v . Kühlwetter , der den Feuerlärm auf die

Straße fortpflanzte . Von demselben wurde der Schutz¬
mann Diefenbach und der Wachtmeister Krebs angelockt , welch

letzterer um 11 Uhr 57 Minuten durch einen Feuermelder in der

Albrechtstraße die Feuerwache durch das Signal „Großfeuer
"

dtarmirte . Dasselbe Signal wurde unmittelbar darauf auch mittels
des Melders an der Landesbank abgegeben . Die Wache fand in dem

Schlaf - und Badezimmer ein undurchdringliches Flammen - und

Rauchmeer . Sie ging dagegen mit zwei Schlauchlinien vor , durch
das Fenster nach dem Hof und den Korridor . Doch zu retten
war Nichts mehr , denn schon bei dem Eintreffen der
Wache waren beide Zimmer total ausgebrannt , der ge -

fommte Inhalt , aus zwei Betten , zwei Schränken , einem Nacht¬
tisch , Stühlen rc . bestehend , bildete bereits im Verein mit
den Tapeten , den Holzbekleidungen rc . ein Schutthaufen , aus
dem die znm großen Theile verkohlte Leiche heroorgesucht
werden mrrßte . Die Hauptthätigkeit der Feuerwache mußte
sich darauf lenken , das Feuer vom Korridor und den übrigen
Wohnräumen abznhalten , was auch gelang , obgleich die Thüren
bereits durchgebrannt waren . Von den beiden Hinteren Zimmern
ist nichts übrig geblieben , als die rohen , rauchgeschwärzten
Mauern . Das Feuer hatte auch das Deckengebälk er¬

griffen , doch gelang es noch rechtzeitig , die erste Etage ,
deren einzige Bewohnerin , Fran Justizrath Dr . Koch Wwe .,
schon durch den dort eingedrungenen Rauch in großer Gefahr
schwebte, vor dem Feuer zu bewahren . Von dein Meublement

des Schlafzimmers ist nur ein Kassenschrank , dem man

deutlich ansteht , daß er glühend gewesen ist , übrig geblieben . Erst

nach mehr als einstündiger angestrengter Thätigkeit konnte das

Gros der Wache wieder abrücken . Es war dies um IV « Uhr ; die

zu den Aufräumungsarbeiten kommandirten Mannschaften

hatten bis V-3 Uhr zu thun und bann blieb noch
eine Brandwache bis heute Vormittag 7 Uhr zurück . Die

freiwillige Feuerwehr war zwar durch die Sturmglocken alarmirt

worden , brauchte aber nicht in Thätigkeit zu treten ; die Wache

zeigte sich auch solch schwierigen Fällen wieder völlig gewachsen .
— Die Theilnahme an dem gräßlichen Unglück , das Herrn Bücher
und bcflen Sohn , der gestern Abend um 10 Uhr eine Geschäfts¬

reise angetreten .tjatte und noch in der Nacht durch ein Telegramm ,
das ihn in Kassel erreichte , zuriickberufen wurde , betroffen hat , ist
in der ganzen Stadt eine allgemeine und aufrichtige .

— Unfall . Heute Mittag 12 Uhr wurde Ecke der hellmund -
unb Wellritzstraßc das dreijährige Kind des Wellritzstraße 27
wohnenden Baders Jakob Klein von einem Kohlenfubnverk über¬
fahren . Der Wagen ging dem Aermsten über einen Fuß , welcher
total zerquetscht wurde .

o . Padfahrer - Unfall . Gestern Nachmittag ist ein Rad¬
fahrer auf der Plattersttaße , am Ausgang des Rundfahrwegs , mit
dem Rad gestürzt . Er wurde dort um 4V « Uhr von dem Führer
eines Drojchkenfuhrwerks besinnungslos und ans einer Kopfwunde
blutend angetroffen und in seine Wohnung befördert .

— § ttiternx « r « n . Der Finanzminister publizirt folgenden
- Erlaß : In einzelnen zu meiner Kenutniß gelangten Fällen ist die

M förmliche Beanstandung einer Steuererklärung ausschließlich darauf
gegründet , daß der Steuerpflichtige den Ertrag der einen ober

S anderen Einkommensquelle beträchtlich höher als im Vorjahre an -
gegeben hatte und mit Rücksicht hierauf vom Vorsitzenden der Ver -

E anlagungskommission eine Nachprüfung der vorjährigen Besteuerung
l für erforderlich erachtet wurde . Ein derarttge » Vorgehen kann
- nicht gebilligt werden . Die förmliche Beanstanbung einer © teuer »
g erklärnng trn Sinne des § 38 des Einkommensteuergesetzes

darf ihrem Zweck entsprechend nur erfolgen , wenn gegen
!. die Richtigkeit ihre ? Inhalts Bedenken obwalten . Bestehen Be -
r denken in dieser Hinsicht nicht , so sind die Angaben der Steuer -
B erklärnng der neuen Veranlagung ohne Weiteres zu Grunde zu
- legen und für die Einleitung des Beanstandungsverfahrens fehlt
s die Voraussetzung . Lassen in einem solchen Falle die vorliegenden"
f Umstände eine Nachprüfung der vorjährigen Veranlagung angezeigt
ti erscheinen, so können die zu diesem Zweck etwa erforderlichen Auf -
| fe Gärungen — außerhalb des Strafverfahrens — vom Steucr -

r Pflichtigen nur auf dem im Artikel 47 II zu Nr . 3 und 4 angedeuteten
Wege eingezogen werden . Dabei ist ledoch stets im Auge zu

r behalten , daß zur Vermeidung unnöthiger Beunruhigung des
U Stenerpflichttgen Erörterungen über die längst rechtskräftige
fc Veranlagung eines Vorjahres nicht lediglich auf Grund ungewisser
[ Vermuthungen wieder aufgenommen werden dürfen . Bevor die
x Verhandlungen mit dem Steuerpflichtigen eingeleitet werden , ist

vielmehr in jedem Einzelfalle sorgfältig zu prüsen , ob wirklich hin¬
reichend bestimmte Anhaltspunkte für bie Annahme einer den Lor -

■ jdjriften des Gesetzes zuwiderlaufenden Veranlagung vorliegen .
F Der Umstand , daß der Steuerpflichtige für ein späteres Jahr höhere
Er Angaben über sein Einkommen gemacht hat , wird für sich allein ,
k zumal in Zeiten aufsteigender Wirthschaftsverhältnisse , einen solchen
MWickschluß in der Regel noch nicht rechtfertigen ."

300 Warst Krlohnrnrg sind dem Herrn Polizeisekretär
£ Kraatzsch hier Seitens des Mimsters des Innern für Ergreifung
> bezw . Ermittelung des Mörders Winter von Essen zuerkannt

worden . Wie bereits einmal vom „Tagblatt
" erwähnt , ist der

E inzwischen wegen dreifachen Mordversuchs zu der höchsten zulässigen
r. Straft von 15 Jahren Zuchthaus verurteilte Verbrecher in Essen
e ausgebrochen und später hier wegen eines kleineren Vergehens er =

pgriffen worden . Er hatte sich damals einen falschen Namen bei ;
der Aufmerksamkeit des Herrn Sekretärs Kraatzsch aber

F gelang es doch , den Verbrecher zu entlarven . Seine Vermuthung ,
r daß der ihm zur Vernehmung Vorgeführte mit dem Wmter ,
ü dessen Bild er in einem Polizeiblatte gesehen , identisch sei , bestätigte

sich. Er ließ von dem hier Jnbaftwten eine Photographie an -
■ fertigen , mittels deren die Identität in Essen festgestellt wurde .
WFür diese außerhalb seiner Dienstpflichten bewiesene Umsicht wurden

| Herrn Kraatzsch von den 500 Mk ., die für die Ergreifung des Ver -

M » rechers ausgesetzt waren , 300 Mk . zuerkannt .

Gek - marstt . Coursbericht der Frankfurter Börse
bom 22 . Februar , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 230 .30 ,
Diseonto - Eommandit 201 .50 , Staatsbahn 153 .50 , Lombarden 30 .40 ,
Gotthardbahn - Akrien 144 .50 , Centralbabn 141 .80 , Nordostbahn
100 .20 , Unionbahn 78 .20 , Laurahütte - Aktien 221 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien 190 .50 , Bochumer 241 .20 , Harpener 184 .50 ,
3- proc . Mexikaner 26 .10 , 6 -proe . Mexikaner 99 .95 , Italiener 96 .10 ,
Dresdner Bank — , Darinstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 167 .50 , Deutsche Bank 215 .50 , 4 -procentige
Spanier 54 .40 , 3 - proe . Portugiesen — . Tendenz : schwach .

Wien , 22 . Februar . Defterr . Credit - Aktien 367 .50 , StaatSb .,
Aktien 358 .50 , Lombarden 66 .50 , Marknoten 58 .97 .

Dir Abeud - Ansgabe enthält I Kettage .

verantwortlich für oen politischen und feuiütton . Thril : W Schulte vom » rmjl ;
für den übrigen Theil und die Anzeiger. : L Röt Herdt ; Beide in Wietbaden
®nuf un» Strlaa 6: r L. 66 tlltnbrtfKtn tz»I-» 06d «i«erci ii BitKake -
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Garantie .

Ita

liii

kop
drö
NI
ein
in

ohr
Au
Mi

Tu
on

01i
uni
Ru

Tnrn - Apparate
für Kinder und Erwachsene .

Einzelne und combinirte Apparate .
Sehankeln .

Wiesbaden , Friedrichstrasse 33 .

Telephon 636 .

Grösste Auswahl in allen Qualitäten .

Anerkannt streng reell
, billigster Verkauf .

In den beiden Häusern

Mgasse 29 n . 31

Kinderstiihle
zum Hoch - und Niederstellen .

Viele Neuheiten !

Kinder - Kübel .

M . Schneider
,

Kirchgasse 29/31 . Wiesbaden , Kirchgasse 29/31

Sportwagen ,

HOlie Patentgestelle .

Aparte moosgrüne Farbe .

Schubkarren » Eisen n . Holz ,

Leiter - n . Sandwagen ,
circa 50 Sorten .

Hochheimer Sect ,

Hheinwein - Sect
,

zwei ganz vorzüglich vergohrene , wohl bekömmliche Sectmarken ,welche nur in Folge sehr grosser Abschlüsse und Begnügen mit
allerkleinstem Nutzen zu dem sehr billigen Preis von :
Mk . 1 . 50 pr . Fl „ bei « Fl . 1 . 40 , bei 13 Fl . 1 . 35 ,
frei ins Haus liefern kann . Beide Sorten in trocken und halb¬
trocken ( süss ) . 1480

F . 4 . Piensibacb , Rheinstrasse 87 .

Aepfel ! Aepfel !
, «

Wb - 10 w "

Feld - n . Triumph- Stühle .

Extrastarke ,

praktische Fabrikate .

« .
* 1 ” Garantie Heilung » • « Haarausfall « «*» Kahlköpfigkeit .

tzopecial - Verfahren und Behandlung für Damen und Herren . Danien - Kopfwaschen nach sanitärer Vorschrift .
Äir <b6 <iffe 23 . 5 ® 81,111 W teil sch , Specialist für Haarlridende .

lr -ette 4 . 22 . Februar L8SS . Wiesbadener Tagdlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
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Masnuin bnaum , Kps . 30 Pf ., gelbe englische Kps . 26 Pf .,
Mauskartoffeln Kpf . 46 Pf ., im Gentner z» m billigsten Preise ,
^ ^ "

. ^ - Vsmacher Wurst und Fleischwaaren , selbstge -
schlachtet ( wöchentlich ) , selbstgekelterten Apfelwein aus vor -
Uglichem Taunusobst in Flaschen und Gebinden , sämmtliche
« olonialwaaren und Landesprodncten , Wei « , Bier ,
Mineralwasser , feinsten gebrannte » Kaffer (Perl - Specialität )
von Mk . 1 bis Mk . 2 p . Pfd ., Schreib - u . Zeichen -iltcnsilicn
feder Art .

_____ 2518

Fritz Henrich .

Unter Leitung eines als tüchtig erprobten Zuschneiders , habe ich ein feines Maassgeschäft für

Herren - Garderobe

Vibrationstherapie ,

eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Heilkunde
,

wirkt geradezu Wunder ! bei allen Haut -
, Blut -

, Frauenkrankheiten , Gicht , Ischias
und jedem Rheumatismus , sowie bei allen Folgen der IllflueilZa und Q,UCCk -

silberkuren , Verdauungsstörungen , Nerven -
, Leber -

, Blasen - und Nierenleiden etc .

' von 44 Mark an .

Post ^ und BahnVersandt nach auswärts .

Tuch - und Buckskin - Lager
ist in deutschen und englischen Fabrikaten reichhaltig sortirt , und bin ich durch besonders vorteilhafte

grosse Einkäufe in der Lage , schon von Mark 40 .
— an gute , elegante Anzüge nach Maass zu liefern .

8668

sämmtliche Manufactnr - und ülodewaaren
Als billige und reelle Bezugsquelle in ganz Deutschland anerkannt .

HNeu eingerichtet ! !

Grösstes 1

v



Beilage ; um Wiesba - ener Tagblatt .

Uo . 9V . Adend - Attsgade . MMmoch , den L2 . Feirrnar . 47 . Jahrgang . 1899 .

( 38 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Das Gewissen ist das Gesetz der Gesetze .
Lamartine .

Rheinlandstöchter .

Roman von ß . IicSig .

- „ Jao
" — Vefa breitete wieder ihre Arme schützend aus ;

traun und keck steht sie vor dem Bürgermeister , der , wie

ASZ Stein gehauen , ohne Regung auf die Menge starrt .
Es ist jetzt tageshell , Blitz auf Blitz folgt , über ' m Mosen -

kopf steht das Gewitter ; ein Donner kracht und rollt

dröhnend in den Bergen wieder . Und nun wieder ein

Blitz ! Einen Augenblick ist Dallmers graues Haar von

einer Flamme umloht — das Haus , die Straße schwimmen
in blauem Feuer — dann ein Rollen , ein Krachen , ein

ohrenbetäubender Schlag , kurz aber furchtbar — mit einem

Aufschrei umschlingt Nelda den Onkel . Geblendet weicht die

Menge zurück : — „ Jeßmarijusepl
"

. » Kuckt elao * — Vefas helle Stimme übertönt den

Tumult — „ Meerfelder , Manderscheider , schlaot en Kreiz
on sprecht en Gebät . Onsen Härgott es über Eich ! "

„ Se haot recht ! O Jesses Jesses
" --- Blitz auf

Blitz , Donner auf Donner — man wird blind und taub ,
und nun schüttet ein Guß nieder , furchtbar , gewaltig ;
Riesentropfen , schwer wie Blei , prasseln auf die Köpfe .

„ Onkel , komm ins Haus ! "

Dallmer fährt zusammen , er rüttelt die Erstarrung von

fich ab — „ Manderscheider , Meerfelder " — auch wie Donner

dröhnt seine Stimme über den Platz — „ seht , der Mosen¬

kopf steht in Flammen ! Ein Gewitter ! So lang ich
denken kann , war noch keins um diese Zeit . Der Himmel

zürnt uns , weil wir miteinander zürnen . Haben wir nicht

fünfundzwanzig Jahr Alles zusammen getheilt ? Ihr habt
Euch gefreut , ich habe mich gefreut ; Ihr wart betrübt , ich
war betrübt ! Da find welche unter Euch , mit denen bin

ich alt geworden , und welche , die hab
'

ich als Kinder spielen

sehen ; wir kennen uns , mein ' ich , genau — und Ihr Teufels¬
kerle glaubt , ich werd ' einen Pfennig nehmen von dem ,
was Euch zukäm

' ? 1 Mag sein , ich hab
' in meinem Leben

viel verkehrt gemacht , mit Euch hab
'

ich
' s immer gut ge¬

meint . Mein Liebstes hab
'

ich verloren und manches Andere

noch — Gott im Himmel ist mein Zeuge , es hat mir nichts

so weh gethan , als daß Ihr " — seine Stimme bebte —

„ Euch gegen mich kehrt ! — Und nun sagt ruhig und ver¬

nünftig was Ihr wollt ! Ich will thun , was ich kann , und
dann werd ' ich von Manderscheid fortgehen ; Ihr kriegt einen

neuen Bürger meister , leicht einen besseren . Nun sagt ! "

Keine Antwort . Die Männer stießen sich gegenseitig an ;
die Schneidersch war in die hinterste Reihe gedrängt , als

fie nur den Mund austhat , legte fich ihr eine derbe Faust

drauf . „ Still — hän haot recht ! " Es war nur geflüstert ,
aber die Andern hörten

' s . — „ Hän haot recht — hän haot

recht — ne , en annern Borgermaster — ne , och e ne —

kommt , nur giehn Häm ; Jesses , es bat en Wäder !"

„ Ihr gebt keine Antwort — wie ? " Dallmer wartete
— eine Pause — keiner sprach , nur ein verlegenes Räuspern
» ar hörbar .

Da , Schritte die Gasse herunter ; durch den strömenden

Regen kam einer angetrabt , er schrie schon von Weitem :

„ Hä , Hollah , seid ihr doll gäwen , onsen Borgermaster zu
» oleftiren ? Dunnerknippchen noach emaol , schärt Eich Häm !"

Es war Heinrich Hommes , er sprang auf den Bürgermeister

zu und schüttelte ihm die Hand . Vefa machte Platz , die

schlüpfte ihm unterm Arm durch und mischte fich unter die

Leute ; Nelda hörte bald hier , bald dort ihre Stimme . Zu

sehen war nichts mehr , das Blitzen hatte aufgehört , nur

Nacht und Regen .

„ Noa , dao soll doch gleich
" — der junge Mann reckte

die derben Fäuste aus den Aermeln und hielt fie dem

Nächststehenden unter die Nase . — „ Wän et es , waaß ech
jut , et es stichdonkel ; äroer onnersticht Eich noaches

" —

„ Laoß sin , Heinrich,
"

lachte Vefa — sie stand schon
wieder neben ihm — „ eweil es Ales in Ordnung ! Enden
Aowend , Meerfelder — guden Aowend , Manderscheider !"

„ Guden Aowend !" Ein Trupp entfernte sich ; da sagte
auch eine Stimme : „ Guden Aowend , Hähr Borgermaster !"

Ein Theil blieb noch und stand zögernd herum ; lauter

Meerfelder , die konnten sich noch nicht entschließen .

„ Gieht Häm , Meerfelder, " redete Vefa eifrig zu —

„ gieht ! Kncktelhei bat Wäder l Haald Eich net su onneedig

off , Ihr seid kwatschnaaß , Ihr kennt krank gännl
"

„ Jao , jao , et Vefa haot recht , bat Wäder " — un¬

schlüssig traten sie von einem Bein aufs andere .

„ Kommt herein,
"

sagte Dallmer plötzlich , seine Stimme

klang ruhig und freundlich — „ trocknet Euch ! Die Vefa

soll einen Kaffee kochen , wartet das schlimmste Wetter ab .
Kommt ! "

Er ging voran ins Haus , tiefathmend schritt er rasch
durch den Flur , das Wasser lief ihm aus den grauen Haaren ;
trapsend und scharrend folgten die Andern . Erst standen

sie scheu im Eingang , dann — Nelda drehte sich gerade um

und sah , wie sie sich hinter Vefa in die Küchcnthür drängten ;
nur die Schneidersch fehlte , die hatte sich davongeschlichen .

IV .

Der Wald ist jetzt grün ; schönes zartes Laub an den

Buchen , und an den Tannen junge Triebe wie Helle Kerzen .
Unten in der Schlucht das frohe Rauschen des Baches , und

oben , über allen Wipfeln , ein heiteres Himmelblau mit einer

lachenden Sonne . Selbst der düstere Mosenkopf zeigt

sammetiges Gras an allen Hängen ; zwischen den Lavabrocken

sprießen Kräuter . Und so ist es überall . Ueberall zwischen

klippigem Gestein ein Keimen und Wachsen ; blaue Glocken¬

blumen schaukeln im Wind , Erdbeerblüthcn breiten sich als

weißes Tuch an den Weg , und die Farren strecken ihre

grünen Wedel wie Fächer .
Langsam schlenderte Nelda über den schmalen Pfad , der

Hut hing ihr am Arm , sie hob die freie Stirn und ließ die

Lust darum fächeln . Das helle Kleid spannte sich knapp
um ihre Formen ; sie war voller geworden seitdem , scheinbar
noch gewachsen . Leise sang sie vor sich hin , irgend ein

gleichgültiges Lied , aber ihre Stimme hatte Zärtlichkeit im

Klang .
Jetzt ging sie weiter , ohne zu singen ; die Lippen blieben

halbgeöffnet und sogen durstig den Walddust ein — „ Ah
— ah — ! " Ihre Brust spannte sich zum Springen —

wie würde sie
' s ertragen , wieder daheim ? O Gott in » die

alten Verhältnisse ! „ Huh — " sie schauerte zusammen , der

sorglose Ausdruck auf ihrem Gesicht verschwand ; sie zog
einen Brief aus der Tasche und setzte sich auf den nächsten
Stein am Weg .

Es war ein Brief der Mutter .

„ Liebe Nelda !

Heute schreibe ich Dir an Papas Statt , der leider

wieder eine Grippe hat ; aber es ist nicht schlimm , er liegt
nur auf dem Sopha . Wir leben sehr still und sehen fast
keinen Menschen ; es ist ja auch Alles so theucr , der

Doktor hat Papa jetzt Tokayer verordnet und der kostet
viel , 3 Mark eine ganz kleine Flasche . Davon muß er
alle Stunden ein Liqueurgläschen nehmen ; nun kannst

Du Dir denken ! Agnes Röder hat ein reizendes kleines

Mädchen ; ich habe ihr eine Wochenvisite gemacht , da be¬

klagte sie fich , daß Du ihr auf ihren Brief nicht geantwortet

hättest ; das war sehr unrecht . Sie war ganz allein , ihr

Manu dachte , die Mutter wäre bei ihr , und die Mutter

dachte , der Mann wäre bei ihr . Osten reitet alle Tage
mit Anselma von Koch aus und noch ein paar Herren ,
sie kamen mal hier vorbei , die Koch sah wunderbar schön
aus in dem engen Reitkleid und dem Cylinder . Sie war

sehr glücklich , aber sie sah sehr zart aus — Agnes Röder

meine ich — ich sollte Dich grüßen und Dir sagen , wie

sehr sie sich drauf freute , Dir ihre Felicitas zu zeigen .

Ich finde den Namen ja auch etwas absonderlich , aber

das kann doch Jeder machen wie er will ; Du heißt ja

auch Thusnelda , das ist freilich nicht so anspruchsvoll wie

Felicitas . Wir haben auch keine Ehre dazu . Die Haupt¬
mann Xylander dreht den Kopf weg , wenn sie mich sicht ,
oder sie grüßt so bekniffen , daß mir schon lieber ist , sie

grüßt gar nicht . Sie trägt jetzt ein unglaubliches karrirtes

Kleid . Er war schon ein paar Mal bet uns , er sieht

nicht recht gesund aus , übrigens fragt er immer nach Dir

und läßt Dich grüßen ; wie schade , daß er verheirathet

ist ! Aber so ist es immer ! Die Zünglein ist jetzt ganz
geschlagen , die sehe ich noch am häufigsten . Sie schrieb
an mich , ich sollte doch in die Betstunde kommen , die ihr
Mann eingerichtet hat — alle Freitag Nachmittag von

5 — 6 — das würde mir gut thun . Ich gehe nun auch
viel hin , es ist eine wahre Wohlthat , da hört und sieht
man doch wenigstens etwas von der Welt und kann mal

ein Wort reden . Herr Emil Bovenhagen , der das große

Hüttenwerk im Lahnthal hat , und der mal mit Milchen

getanzt und sie zu Tisch geführt hat , hat sich mit

Lena Röhling verlobt — auf einmal ! Was sagst Du

dazu ? Man dachte doch immer , Lena Röhling würde

einen Offizier heirathen ; sie sollen 100,000 Mark jähr¬
lich zu verzehren haben . Milchen leidet jetzt an Wein¬

krämpfen , sie muß nach Schmalbach ins Stahlbad . Es

freut uns sehr , daß es Dir beim Onkel so gut geht , aber

Du mußt nun doch bald an das Nachhansekommen
denken , spätestens in vier Wochen . Du bist jetzt über

sechs Monat fort ! Der Papa ist manchmal komisch , er

sagt dann : es ist mir so , als wäre Nelda tausend Meilen

von uns weg , so weit wie in Amerika ! Er hat dann

Sehnsucht nach Dir , aber er will ' s nicht sagen . Jetzt

tragen sie hier viel ganz große Schutenhüte mit massen¬

haften Blumen drauf , es sieht sehr comme il fant au8 .
Und nun lebewohl , weiter Interessantes habe ich Dir nicht

mitzutheilen . Grüße Onkel Konrad und sei Du selbst
vielmals gegrüßt vom Papa und

Deiner treuen Mama .
"

Vier Wochen — nur noch vier Wochen — bann war ' S

aus ! Nelda zerknitterte den Brief in der Hand und sah
mit weit aufgerissenen Augen um sich — nur noch vier

Wochen — ! Eine plötzliche Angst jagte über ihr Gesicht ,
sie sprang auf und rannte mit großen Schritten weiter ,
immer rascher und rascher . Wie ihr das Herz im Leib

pochte , es schlug ordentlich gegen die Brustwand !

Sie war so dahin geschlendert all die letzte Zeit ; zwischen
den Bergen , den ziehenden Wolken näher , war fein Laut

der Welt zu ihr gedrungen ; sie hatte sich eingesponnen in
die einfachen Verhältnisse . Jedes Kind im Dorf kannte fie
und lief ihr nach , Männer und Frauen schüttelten ihr die

Hände ; sie hatte die Kranken in Meerfeld besucht und sich

gefreut über das erste Grün auf den nicht mehr über¬

schwemmten Aeckern . Sie war des Onkels guter Kamerad

und strich mit Heinrich Hommes durch den Wald ; die Leute
nickten ihnen wohlgefällig nach . Das war einer von ihnen ,
und das Fräulein machte sich so gemein !

Heinrich Hommes ---- in Neidas Stirn schoß ein ■

heißes Roth — ja , der war ihr wirklich ergeben ! Seit dem

Frühjahr kein Tag vergangen , an dem sie nicht miteinander

gewesen !
( Fortsetzung folgt .)

Präp . Cycas - Wedel ,
schöne Waare , per 100 cm 65 Pf .

B . V . Santen , Schillerplatz 2 .

Chinesische Ziegenfelle ,
grau und weiss , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,

Aechte Angorafelle von 8 bis 30 Mark ,
Imitirte Angora feile 6 Mark ,

Pelztaschen mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12
und 16 Mark , 15199

empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen
J . & F . Suth , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . 10 .

t Schinken ! Schinken!
- fein , mild gesalzen , im Stück von 5 bis 7 Pfund ä Pfund

57 Pf . empfiehlt A « Äicolay , lei ?
U Elke der Karl - u , Adelheidstrafte .

Isignal .

Die Parkett - u . Linoleum - Bohnerwicbse d . Zukunft .
•/i - Pfd .- Dose 1 Mk .,

‘/ ' - Kilo - Dose 1.80 Mk .
Nur bei

Backe & Esklony , Wiesbaden ,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .

Drogerie u . Parfümerie .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für Jedes Auge passend , sind wieder

ein getro U en . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 459

Wiesbaden . Kauthans Caspar Führer . 48 . Kircligasse 48 . Telephon 309 .

Wncke - WmW in Dmi - MMmi
voll Ottilie Schmidt , Moritzstratze 1,2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen »
schueiderei für Frauen und Töchter . Seit viele » Jabren am Platzt nachweislich mit Erfolg

betriebe » . Schüleriniieu - Aufnabme täglich . Für gute » Lernen wird garantirt . 487

■ IRRI
NB . Bemerke

gateure , compl . , mit VI » Mtr . Schlauch ,
~V A W H WT bänder , sol . Qual . , v . 8 . 50 an ,

von 3 Mk . an . tSesundheits - rCl < I 18 g § Leibbinden und Suspenaorsin
Binden , bestes existirendes A _ w s > 8 ■ reicher Auswahl empf .
Fabrikat ,

’/ « Dtzd . 75 Pf . tta C . Merten , Grabenstrasse 2 .
gleichz ., dass meine Irrig , nicht mit 1 ' 1», sondern 1 ’ /, Mtr . Schlauch garnirt sind . 2095

Braunkohlen - Brikets

DONATUS
Niederlage :

Rheinbahnbof .

Verkauf :

Laisenstr . 35 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -

eoks , Änzundeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

Kohlenhandlung . 13343

ausgeschnittene , per Pfd . 6 u . 8 Pf ., fort »
laVPfvlg während zu haben Nerostrahe 23 . 2455

Grosse Auswahl
von :

Zungen in Dosen , beste Marke ,
Hummer , extra Qualität ,
Sardines ä l ’ hnile von 45 Pf . an ,
Corned heef feinster Conservirung ,
Delicatess - Häringe in verseh . Saucen

empfiehlt billigst 1759

J . Rapp Xaclif . , Goldgasse 2 ,



Zn verkaufen : mit hohen Kopstheilen
und Muschelauijatz , da » Paar zu 220 Mk . , lackirte
Brite » mit Kotzen Kopftdeilen , dar Paar 130 Mk ., einzelne
rin - u . 3 - tb . Matratze » , Federbetten , Stiften , Polstergarnituren ,
SophaS , Chaiselongiies , Kleider - mid Küchenschranke , Kom¬
mode » , Stühle , Spiegel in Gold und Nußb .- Spiegelschiänke ,
Vertikow « , sowie alle zur Einrichtung gehörigen Möbel »
unter mehrjähriger Garantie Wellritzstraße 31 bei

Frl . Ohlsen .

Sette 6 . 22 . Februar 1S99 . Wiesbat euer Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 47 . Jahrgang . No . 90 .

Der Magistrat . In Vertr . e Körner

Gewann , zwischen
Ludwig Winlermeyer und Ludwig Seel

3 .

4 . No . 3880

5 . No . 3977

6 . No . 4004

KaM . Kaufmännischer Verein
7 . No . 3516

8 . No . 3475

9 . 3lo . 3501

10 . No . 3184

11 . No . 5154

13 . No . 5231

Soeben erschien :

18 . No . 5327

unsttechnische

auf der AdolplisWie ,

Frische Eier
per St . 5 Ps . , 25 St . Mk . 1 .10

1 .45

Kmil Zorn , Friedrichstraße 45

!
2460

27 .

1 .70
2529

Mittelgroße Eier
Hochprima schwere Eier

„ schwerste uni . Eier

3lo . 5063 des Lagerb . 2 a 83,50 qm Bauplatz im
Distnct „ Schiersteinerlach " 2cr Gewann ,
Mischen Peter Rauch und Hermann

Der Oberbürgermeister .
In Vertr . : Körner .

40 Pf . Pfd . la (xlanzlack - Oellarbea
garantirt klebfrei , bei Carl Zis » , Grabenetrasae 30 .

Bekanntmachung .
Montag , den 27 . d . M . . Vormittags , werden im Stadt .

Walde , „ Gehen "
, 137 Rmtr . buch . Scheitholz , 227 Rmtr . buch

Prügelholz und 2925 buch . Wellen meistbietend versteigert .
Aur Verlangen wird den Steigerern zur Zahlung de » Steil ,

geldc ^ Credit bis 1 . September d . I . bewilligt .
r '

Sammelplatz Vormittags 9 '/ , Uhr vor Clarenthal .
Wiesbaden , den 20 . Februar 1899 .

Verdingung .
Die nachstehend aufgeführten Arbeiten , bezw . Lieferungen sür

das Stadtbauamt in der Zeit vom 1. April 1899 bis 31 . März 1900
ollen vergeben werde » , nämlich :

1 . Lieferung von Sand und Kies für die Straßenbauverwaltnng .
2 . Lieferung von Eifcnthcilcn , als : Nundcifen , Flacheifen , Guß -

stahl ii . s. w .
3 . Lieferung von Seife , Petroleum , Maschinenöl , Vrennöl u . s. w .
4 . Lieferung von Oclfarbe , Leinöl , Firniß , Eisenlack , Terpentinöl ,

Kreide , Bleiweiß u . s. w .
Der öffentliche Berbaudlungstermin hierfür ist aus Dienstag ,

den 7 . Mär ; 188 « , Vormittags , für Ns . 1 auf 10 ’/ , Uhr , für
No . 2 auf 11 Utzr , für No . 3 auf 11 ' / , Uhr und für No . 4 auf
12 Uhr im Raihtzanfe , Zimmer Ro . 47 , andcranmt , woselbst bis zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind .

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden im Zimmer
No . 47 de « Rathhanfes zur Einsicht ans ; dafelbst können auch die
für die Angebote zu benutzenden Verdinguugrauschläge in Empfang
genommen werden . *

Wiesbaden , den 17 . Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Der Ober -Ingenieur . Richter .

ecepte ;

des Lagerb . 13 a 92 qm Acker „ Schwarzen¬
berg " 2er Gewann , zwischen Heinrich nnd
Wilhelm Kimmel und Adam Blum ;
des Lagerb . 17 a 08 qm Acker „ Hammers¬
thal

" 6er Gewann , zwischen Anton Reinhard
Seilberger und Philipp Heymann jun . ;
des Lagerb . 12 a 64,75 qm Acker „ Zweibörn

"

3er Gewann , zwischen Ludwig Eoltfried
Berger und Jonas Schmidt ;
des Lagerb . 23 a 09,50 qm Acker „ Auf
dem Berg " 1er Gewann , zwischen Friedrich
Wilhelm Christian Thon u . dem Domanen -
Fiskus ;
des Lagerb . 28 a 43 qm Acker „ Hinter
dem Ochsenstall " 4cr Gewann , zwischen
Leonhard Wollweber und Friedrich Jakob
Nöll ;
des Lagerb . 14 a 99 qm Acker „ Hinter
dem Ochsenstall " 5er Gewann , zwischen
Theodor Sone und Jonas Schmidt ;
des Lagerb . 16 ä 79,50 qm Acker „ Vor
dem Ochsenstall " 1er Gewann , zwischen
dem Staatsfiskus und Philipp Hahn ;
des Lagerb . 10 a 84,25 qm Acker
„ Schiersteinerlach " 4er Gewann , zwischen
Heinrich Daniel Christian Kraft und
Friedrich Jakob Nöll ;
des Lagerb . 18 a 46,50 qm Acker „ An
den Nußbäum " 3er Gewann , zwischen
dem Domänenfiskus und Jonas Kimmel
Erben ;
des Lagerb . 20 a 09 qm Acker „ Mosbacher -
berg

" 2er Gewann , zwischen Anton
Reinhard Seilberger und dem Staats -
Fiskus ;

Durchbruch . A -jour - Arbeit . |
VFlnVIHlUyiH / Punto tirato , puato tagliato . J

Reticellaspitzeu zc. V »« t » rsche Schule , Tauuusstr . 13 . 13694

.«ö - . 30Pi . Eabliaii , i . Allsfchn . 35u . 40 Pf .
35 „ Frische große Schellfische 40 „" Rollmöpse , Sardin . , Bismarckhäriuge .

J . Schaab , Grabenstraße 3 . 253i

Holz - Bersteigeru « g . j
Montag , den 27 . Februar d . I . , Mittags

12 Uhr anfangend , kommen in hiesigem Gemeindewakd
Distr . Wacken 27 , zur Versteigerung :

13 Eichen - Stämme von 21,98 Festmtr .,
44 desgleichen „ 20,98 „

3 Buchen - Stämme „ 1,91 „
Es wird bemerkt , daß sich darunter Stämme befinden ,

welche 3 Festmtr . enthalten und astrein sind . F454
Holzhäuser » ü A . , den 21 . Februar 1899 .

Der Bürgermeister . 1

Müller .

Gute Nestknufichtttingö - ^ orderung , ca . 8000 Mark , in I
2 */s Zähren fällig , sofort bei Nachlaß zu verkaufen . Offerten unter
J . < ■

'
. < 03 an bett Tagbl .- Verlag erbeten .

Monrkend . Bratbncklinge
empstctztt j . Stolpe , Gradeustraste 6 ,

Reichwein
ttt Rathhanscs hier zum zweite »
nud letzten Male versteigern taffen . F433

Wiesbaden , den 14 . Februar 1899 .

Baugewerbeschule Wiesbaden .

Zum Preise von 1 . 60 Mk . zu beziehen durch die 1

Buchhandlungen oder direct von 2532

Adolf Jaeger , Verlag , Wiesbaden . I

6 „ 25
7 „ 25

♦ Wiesbaden .

♦ Wir veranstalten einen

i Stenographie - Kuchs ,
♦ System Gabelsberger .

♦ Leiter
^ desselben ist Herr Teske , cand . jur .,* Köuigl . Württerub . Kammer - Stenograph .

1 Unterrichts - Stunden sind Mittwochs und
♦ Samstags , Abends um 9 Uhr , im Kathol . Leseverein ,
♦ Luisenstraße 27 . Honorar des ganzen Kursus
♦ Mk . 5 . — ä Person . Es können auch Nicht -

♦ Mitglieder zu demselben Honorar Theil
♦ nehmen . Anmeldungen nimmt der Vorsitzende* des Vereins , Herr M . Bentz , Neugasse 2 , bis
♦ nächsten Samstag Mittag entgegen . F 318

♦ Der Vorstand .

und Miteigenthümer ;
No . 386o des Lagerb . 13 a 93,75 qm Acker

„ Schwarzenberg " ler Gewann , zwischen
Friedrich Hahn und Heinrich und Wilhelm
Kimmel ;

25 . No . 4401 des Lagerb . 15 a 17,50 qm Acker „ Unter

Schwarzenberg " ler Gewann , zwischen
Johann Philipp Feix und Ludwig Winter -

meyer ;
a

26 . No . 7150 des Lagerb . 9 a 96 qm Acker „ Am Todtenhof
"

4er Gewann , zwischen Adolf Hahn und
Friedrich Wilhelm Wortmann ;

Iba

Wenn Sie das Badfahren

leicht und gründlich
erlernen wollen , so empfehle
ich Ihnen die 2533

Fahrbahn

Rathgeber für

Dilettanten , Kunstgewerbetreibende ,

Gewerbetreibende , Werkstatt und Haus .

Zusammen gestellt von

Hermann Bouffier ,
acad . Zeichenlehrer , Lehrer an der Kunst - und

li . No . 6656 des Lagerb . 11 a 45,50 qm Acker
„ Bleidenstadterweg " 6er Gewann , zwischen
Bernhard Goldschmidt und dem Staats -
Fiskus ;

LS . No . 6757 des Lagerb . 6 a 39,75 qm Acker „ Ucber -
ried " 2er Gewann , zwischen Karl Bester

U
und Wilhelm Cron und Miteigenthümer ;

. N0 . 5729 des Lagerb . 26 a 53,75 qm Acker

„ Kirschbaum " 2er Gewann , zwischen
Wilhelm Kraft und Heinrich Karl Christian
SRitrf •

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 23 . d . M . , Nachmittags
3

. Uhr , „
wollen Frau Theodor Barthel und Blrt -

ergeuthumer die nachbeschriebenen Jmmobllien , als :
1 . No . 2779 des Lagerb . 20 a 20,75 qm Wiese „ Unter

der Wellritzmühle "
, zwischen der Stadi -

„ gemeinde Wiesbaden u . Geschw . Wagemann ;
2 . No . 2722 des Lagerb . 6 a 54,25 qm Wiese

„ Philguswies " 3cr Gewann , zwischen

„ Kirschbaum " 2er Gewann ,
*

zwischen

an ,
Jakob Dörr und Johann Peter Seiler ;

» v . 3 » . W6 des Lagerb . 19 a 03,75 qm Acker „ Rad "

4er Gewann , zwischen Georg Friedrich
Rossel IV . in Dotzheim und Ludwig

t Wintermeyer ;
19 . No . 5988 des Lagerb . 17 a 05,50 qm Acker „ Drei -

weiden " 2er Gewann , zwischen Heinrich
und Wilhelm Kimmel und Centralstudien -

« a fonds ;
No . 6356 des Lagerb . 15 a 25,50 qm Acker „ Wellritz

"

2er Gewann , zwischen Karl Nöll und
Heinrich Kimmel ;

81 . No . 7912 des Lagerb . 12 a 81,50 qm Acker „ Weinreb "

2er Gewann , zwischen Johann Baptist
Wagemann und Geschwister und Karl
von Reichenau ;

*** • No . 7783 des Lagerb . 16 a 37,50 qm Acker „ Leber¬
berg " 2er Gewann , zwischen Friedrich
Christian Fuchs und Friedrich Ruppert ;

8 » . No . 2157 des Lagerb . 11 a 70 qm Wiese „ Altcr -
weiher " 3er Gewann , zwischen Wilhelm
Weck und Friedrich Ludwig Burck ;

24 . No . 7161 des Lagerb . 11 a 90,75 qm Acker „ Am
Todtenhof " 5er Gewann , zwischen dem

1
Stadtbering und Adam Blum ;

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 29 . März d . I . , Nachmittags
3 Uhr , wird das dem Lehrer Wilhelm Schmidt
dahier zustehende Jmmobiliar - Besitzthum , bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhaus mit Seitenbau und Hofraum ,
belegen an der Plattcrstraße , zwischen Joseph Sigwart
und Heinrich Schmeiss , 25,000 Mark taxirt , im Gerichts¬
gebäude , Zimmer No . 61 , zwangsweise öffentlich versteigert
werden . p 249

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Königliches Amtsgericht 5 .

S ^ hewP ^ ireiverordnung vom 10 . Juli 1876 .
6 >ninb her § § 5 und 6 der allerhöchsten Verordnung vom

J ). « eptember . 8b7 über die Polizei - Vermattung wird mit Zu -
stimmiing der Königlichen Regierung und nach Berathung mit dem
Gemerndevorstande nachstehende Straßen -Polizeiverordnung für den
Vezirk der Stadt Wiesbaden , unter Einiügung der einschlägigen
Bestmimungen des deutschen Strafgesetzbuches des Balmpolizei -
Neglcmcnts für die Eisenbahnen Deutschlands vom 29 . Dezember 1871
und der ^ erordiiiing der Königlichen Regierung zu Wiesbaden vom

Ullb 16 - Februar 1875 hiermit zur Nachachtung
veröffentlicht .

A . Aufrrchthaltnng der Ordnung nnd des ungestörten
Verkehrs auf der Straße .

d . Fuhrwerke nnd Reiter .
3 . Beschaffenheit der Fuhrwerke und der Ladung .

, .. ,6 . 14 . Die Ladung eines Fuhrwerks muß in richtigem Ber -
haltmß zu der ^ . ragfahtgkeit desselben und zu der Leistungsfähigkeit

Spannes itebe » . Ueberladuiigen des Fuhrwerks , infolge deren
^ ^ fisErbewrderung desselben unmöglich oder doch nur durch

übermäßige Anttrengungen des Gespannes möglich wird , ist strafbar .
Die Ladung muß derartig vertheilt nnd befestigt sein , daß sie

weder ganz , noch theilweise herabfallen , noch ein Ilmschlagen des
rrnhrwerkS verursachen kann . Ebeusowcnig darf sie ganz oder
ihellweife auf der Erde schleifen .

0

Beim Transport von Langholz muß bei jedem Fuhrwerke
aittzer dem Fuhrmann noch ein erwachsener Begleiter am Ende des
Fuhrwerks mitgehen .

r >. Erhaltung der Reinlichkeit ans den Straßen .
. § 65 . Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen pp . ist

unterlagt . Als Verunreinigung der Straße pp . wird auch das
Aiwgießen , Flietzenlassen , Answerfcn nnd Abladen von Flnssig -
keiten , Schnee , Eis , Schutt , Abgängen jeder Art , sowie das Herab -
tallen fluffiger oder leicht verstrcubarer Gegenstände von Wagen
und anderen Transportmitteln angesehen . Bezüglich des Herab - I
totifens uon Schnee und Eis von Dächern , Gesimsen und Balkonen
gelten die Vorichriften de « § 49 .
, , ^ - et. kine Straße verunreinigt , ist gehalten , die Verunreinigung
L „ U t!? .

r beseitigen , eventuell wird die Reinigung aus Kosten
des Thaters polizeilich angeordnet .
. , . § 73

. Wagen und andere Transportmittel , welche zum Fori -
schaffen flüssiger und leicht vcrstreubarer Gegenstände dienen , müssen
so emgenchter fein , daß von der Ladung auf der Straße nichts
verloren gehen kann .
. s

Sie müssen zu diesem Zweck überall dicht sein ; sind sie nicht
so muß der Rand die Ladung soweit überragen , daß kein

Theil der letzteren herabfallcn kann .
Die Wände der Kasten , welche auf den zum Transport von

Erde , Schutt , Baumaterialien , Kohlen u . bergt dienenden zwei -
rabngeti _Lastwagen ( sogen . Schneppkarren ) sich befinden , müssen I
so beschaffen fein , daß das Hintere Vorsatzbrett mindestens ebeuso I
hoch ist , wie die Vorsatzbretter an beiden Seiten des Wagenkastens . !
und em Hcrabfallen der Ladung während der Fahrt nach irgend I
einer Seite hm unmöglich ist . Die Kchrichtwagen müfttn ein I
sauberes AuSfehen haben , dabei so fest schließen , daß kein Kehricht
dur ^ fallen , bezw . durchstäuben kann , und mit gut schließenden I
Deckeln versehen sein . Auch darf das Anstaden von Kehricht pp .
nur m solcher Weise geschehen , daß die Vorübergehenden nicht I
dadurch benhmutzt oder belästigt werden .

Zur Verhütung des Staubens ist der Kehricht pp . vor der I
Aufladung erforderlichen Falles zu begießen .
. DauiniSstraße , Kochbrnnncnplatz und Kranzplatz darf I
m beu Monaten Mai bis incl . September nur bis 6 Uhr Morgens , I
tn den Monaten Oktober bis incl . April nur bis 9 Uhr Morgens ,
dagegen m der Wilhelmstraße , Rheinstraße . Adolphstraße nndAdolphs - I
ßUee das ganze Jahr hindurch nur bis Morgens 10 Uhr Kehricht
aufgeladen und fortgefahren werden .
~ 8 85 . Ztlwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden aus I
@ ninb bc8 § 0G6 No . 10 de » Deutschen Strafgesetzbuchs mit Geld - I
ftrofe bis zu lechzig Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen , Zuwider - I

. ßefl $JT die in derselben citirten Bestimmungen der Straf - I
zesetzbuchS , des Bahnpolizei -Reglements für die Eisenbahnen Deutsch - I
landr oder der Verordnung der Königliche » Regierung zu Wiesbaden I
d . d . 5 . Juni 1869 2c. aber nach den in diesem Gesetze und diesen I
Verordnungen festgesetzten Strafbestimmungen bestraft .
Verordn « » « vom 22 . Januar 1885 , das Abfuhren von

Baugrund und das Anfahren von Baumaterial betr .
Nach Berathung mit dem hiestgen Gemeinde -Vorstände wird I

auf Grund der § § 5 und 6 der Verordnung über die Polizei - I
Verlvaltung tu den neu erworbenen Landestheileu vom 20 . Sep - I
tcmber 1867 verordnet wie folgt :
, . , 8,1 . Zum Abfahren von Baugrund , Gesteiu oder Sand ans I
tief gflegeneii Stellen und Gruden , sowie znm Anfahren von Bau - I
niatertol bei Neubauten mit von Pferden oder anderen Zngthieren I
bewegten Lastwagen muß , wenn von Natur die Fahrbahn nicht I
bereit ® eine feste ist , von dem Grunde der ansgehobenen Stellen I

_be3tet ;itng « rt>eife von der Baustelle bi ? zum Niveau der nächsten I
befestigten Straße , eine feste Fahrbahn , in welche die Räder der I
fuhrwerke nicht einfinken , hergestellt und ausschließlich benutzt werden . I

8 2 . Die Unternehmer der Ausgrabung oder des NenbancS , I
tpeldje beim Fehlen der festen Fahrbahn die oben vorgeschriedcne I
Verstellung derselben , sowie die Führer der Wagen , welche die I
Benutzung derselben uiiterlaffen oder vor deren Herstellung zu den I
bezeichneten Ban - oder Abladeftellen fahren , werden mit Geldbuße I
bis zu neun Mark oder entsprechender Hast bestraft .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft . I

Vorstehende Bestimmungen werden behufs Nachachtung hiermit I
wiederholt zur allgemeinen Kenutuiß gebracht . * I

Wiesbaden , den 16 . Februar 1899 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

L
m

" Burk ;
' ”

W . No . 5740 des Lagerb . 17 a 40,25 qm Acker

Zlichtamtliche Anrri ^ en
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Vorschüss- Yerein zii Wiesbaden
.

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .
Nachdem der Reichsbankdiscont auf vierundeinhalb

Procent reducirt worden ist , haben wir von heute ab
den Zinsfuss für Vorschüsse , den Wechsel -
discont u . die Soll - Zinsen für Creditnehmer
in laufender Rechnung von fünf auf vier¬
undeinhalb Procent herabgesetzt . F334

Wiesbaden , den 22 . Februar 1899 .

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig .

. Infolge weiteren Rückgangs des Reichsbank "

Disconts haben wir von heute ab den

Zinsfuss für Vorschüsse nDd Wechseldisconto
auf a

°
/o herabgesetzt . p 334

W iesbaden , den 22 . Februar 1899 .

Allg; Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

H . Meis . A . Schönfeld . I . V . : C . Michel .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Franen - Vcreins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F205

Prima Würstchen , Adlcrstraße
^
48 .

S $

Nach beendeter Inventur offerire

einen grossen Theil zurückgesetzter

SW * Sahne ,
<

__
süß « und saure Sahne , Morgens und Abends frilche Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtliche 6olonialwaaren

bedeutenil herabgesetzten Preisen.

Julius Bernstein
,

um Raum zu gewinnen , zu 2o06

( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Gcschästslokal : Lnisenftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsguellt für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Nuß - u . Authracit -
Kohlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . E367

E . Mercier & Co . , Epernay .

3 ^ Champagner
Special - Marke :

Ay crcmant FL Mk . 3 .50 , in Dutzend -
Körben billiger . 16140

Willi . Heinr . II irrte ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

empfiehlt billigst
A . Frisehke . Jabllstr . 46 , nabe am Kaiier - irriedrich -Ring ,

Prima Sanerkrant per Pfund 5 Pf . Metzgergasse 30 .

6 . Marktstrasse 6 ,
Ecke der Mauergasse .

Total - Ausverkanf !
Da der Laden Spiegrlgaflc 1 ganz aufgegeben wird , werden

pmmtL Artikel bis 1 . April zu u . unter der Hälfte des Einkaufspreises
freihändig verkauft . Ein großer Posten hochfeiner Schürzen mit
6 . ohne Träger , Korsetten , Handschuhe , feine Schweizer Stickerei ,
Taschentücher , Normal - u . Sporthemden , Unterjacken u . Hosen für
Sommer u . Winter , Erstlingssachen , Strümpfe , Socken , Beinlängen ,
Strickwolle und Kurzwaaren . Sämmtliche Artikel sind von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten am Lager und bitte , diese Gelegenheit zu
benützen . 1972

Hochachtungsvoll st
Fr . Keumann . Sviegelgasse 1 u . Ellenbogengasse 11 .

I 1 Wer liefert besseren (| CllL Kllsstt ? ?
Mk . 1 .— . Vorz . Mischung , verlesen , träft ., seinschm . Mk . 1 .— . 1

, 0 .60 . Bi « zu den f . Sort . 0 .70,0 .80 , 1.20,1 .40,1 .80 Mk . B
_ 1 .20 . Leicht !. Tacaopulver , ächt h . p . Pfd . 2 .— u . 2 .40 Mk . |
„ 1 .20 Schw . Thce , neue Ernte , p . Pfd . 1 .60 , 2 bis 6 Mk . 1

J . Schaab , Grabenfir . 3 .

Eigene Brennerei mit Patcntbrcnnrr , stets frisch . 2381 U

COOOOOOOQQ OOOOOOOOOI

Wäserrej Z

a Hemdchen , Jäckchen , Wickelbinden , I

x Einschlagdecken , Windeln , Windel - r
r hosen , Kinder - Lätzchen , Leibchen , *

9 Röckchen , Tauf - Kleidchen , Trag - 0
V kleidet , Tragmäntel , Wagendecken , 0
0 Steckkissen , Sehnlichen , Hütchen , 0
0 Mützen und Häubchen 0
0 empfiehlt bei reicher Auswahl von den aller - 0
0 billigsten bis zu den feinsten Qualitäten Q

| Friedrich EinerJ
14 . IVeugasse 14 .

□oooooooo o oooooooooo

M " " viiiuii uuu Miyiui ,

47 . Friedrichstrasse 47 .

Ausverkauf wegen Abreise
dauert nur noch kurze Zeit .

Empfehle zu den Umzügen :

Jap . Wand - Decorationen (16 Stek . ) 2 Mk .

Porzellan und Lack zu jedem Preis .

Deckchen von 75 Pf . an etc .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

CarlSdmegclberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
LV . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Mc . iikiie ©rangen - iöirmtloDt
nach englischer u . deutscher Art , fste . Preißclbreren per 10 Pfd .
4 Mk ., Mruchtmarmclade und Pflaumenmus per 10 Pfd .
3 Mk ., sowie alle anderen Sorten Geiers und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer ,
Schisterplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Ludwig Kopps

Ideal - Schulstiefel
ist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben

und Mädchen . 2033

Alleinige Niederlage in
"
Wiesbaden bei

F . Herzog ,

Langgasse 44 , Ecke der Webergasse .

Hochheimer Chamhogiicr
in ganz vortrefflicher Qualität , ausgezeichnetes Cuvee in

französischem Cbaracter ,

garautirt natürliche Naschengährung
in süßem oder trockenem Geschmack

per j/i Flasche Mk . 1 . 75 ,

Kaiser - Sect , achter RheiiMem - Mousserlk
Faßgährung nach deutschem System , sehr beliebt ,

per -/ . Flasche Mk . 1 . 35 ,

WilMM , Mosel -
, DordkAir - lind Kölnveittr,

auch bei kleineren Partbien zu billigstem Engrospreise .
Wein - , Consnm - und Versand - Geschäft der Firma

c . F . w . schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherftr . 49 . Telefon 414 «

Die Theo - und Cacao -Stube

wird d . geehrten Herrschaften
zu beissigem Besuche ange -
legentlichst empfohlen . 1782

Fst
. MilMN - WMiMMlM

Butter 5
in bekannt effeetiv hochfeinen ftualitätea ,

vom Block per Pfund Mk . 1 . 80 und Mk . 1 . 85 ,
in Vä- Ptd .- Packeten Mk . 1 . 85 und VIk . 1 . 30 ,

täglich frische Hofgnt- Tafelbutter
per Pfund Mk . 1 . 10 ,

frische Landbutter per Pfund Mk. 1 —
,

für Wiederverkäufer u . grössere Consumenten zu bedeutend
ermässigten Preisen , empfiehlt

J . Hönning & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Hiifnergusse 3 . Telephon 392

Alles wird frei in ’ s Han , geliefert !

Frische Deutsche Eier
per St . 5 Pf ., 25 St . 1 .20 ,
Mittelsorte 2 St . 11 Pf ., 25 St . 1.30 ,
grobe 2 St . 13 Pf ., 25 St . 1 .40 .

C . Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Telephon 709 .

p . I - Kilo - Büchse Mk . 1 . 5 ®

empfiehlt 2242

Fr . Rompel ,
Neuga «se . Ecke Mauergawe .

Wäschemangeln
billigst, ____________

Franz Flössner , Wellritzstraße 6 , 2354

150 Ps . Kilo - Büchse Herkules - Lack ,
140 Pf . Kilo - Büchse Karlsruher Lack , 35 Pf . per Schoppe «

Dopp . Leinölfirnih empfiehlt 2463

_______________________
Carl Xis » , Grabenstraste 30 .

JLmais Foiiiy , Goldarbeiten ,
am Hocltbrunnen . Saalsasse 361 .

empfiehlt sein I . ager und Werkstätte zu billigste «
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen . Zahngebissen . 14293

__ -st - Gebrauchs - 31 uster - Sehnte ,
« HKMllC Waareuzeichen etc . ,

erwirkt ow

_________
Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Geschäftsbücher - Anlage
nach jeder Methode oder deren Umarbeitung in die

Amerikanische Bnchsichlliug
in einer von mir verbesierten Art . Befiere Uebeisicht und wenig «
Arbeit , dabei den gesetzlichen Bestimmungen euu

'
prechend . —

30 - jährige Erfahrung in allen Geschäftszweigen . — Abschlüsse und
Bilanzeu , Büchrrrevifione » , Sachverständigcn - Gutachten ,
Beruiittlung vo » Affoeiatiouen und Ausfertigung von
Affoc . - Berträgcu » sowie alle kaufm . Arbeiten besorgt gewissenhaft
und discrct Christ . Schmidt , Bücher -Nevisor , Birmarckstr . 50 ,
in Qffeubach a Main .

Anskuiifi ertheilt Herr Buchhändler lieh . Staadt ,
in LViesbabcn . _________________________ ___

Elegante Herren -
'

und Knaben - Kleider
werden nach der neuesten Mode gut und billig geliefert .

Herren - Schneiderei Hrch . Einhorn

Lniseuplatz 2 .
Sämmtliche Stoff -Reuheiten der Saison auf Lager .

Reparaturen schnell , gut und billig .
Auf Bestellnug stehe ich mit Mustern zur Verfügung »

Qualität la , unter Garantie ,
per Stück 35 Pf . ,

bei 25 Stück franco nach allen Plätzen .
Jul . Haberland Xachf . , Leipzig ,

6 . Bahnhofstraße 6 .

F80
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eichshallen

ß *nfllrtnhl *r ertf ’eiIt englische, » Unterricht in und
XLUtZtUIIver außer dem Hause . Oranienslraße 2 , Part .

!

die herzlichsten zum heutigen Tage .

Die Stammgäste der Muckerhöhle .
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Em Kaufmann , Inhaber eines Engros¬
geschäfts , 40 er , von heiterem Temperament , wünscht
sich zu verheirathen . Vermögen erwünscht . Ernstgemeinte
Briefe sende man vertrauensvoll unter „ U . 6795 " an
Haasenstein & Vogler A . - G . , Hannover .
( Discrction Ehrensache ) . F81

Betheilignng .
„ . Ein . bess . Kaufm . sucht Betheiligung mit Capital und etwa »
Be,chaft,g . hier oder auswärts . Gefl . Offerten unter C . C . IS
hauptpostlagernd .

Hühneraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . A . Huhl ,
gepr . Heilgehülfe , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003

Wäsche zum Bügeln wird angenommen Adolphsallee 3 . H . 2 .

Theater .

Heute Abend 8 Uhr :

Das mit so grossem Beifall aufgenommene moderne

Sittenstück

Anzeige .
Die jüngst preisgekrönten Masken : „ Kiaotfchott " , auch

„ Polarso « « e " ( Nordpol ) wurden von mir gemalt ; ebenso
waren die hier in vorhergehender Saison preisgekrönten Masken :
„ Jung - Deutschland " ( Germania ) und „ Die Musik " von
mir gemalt .

Empfehle meine Seideumalerei zu modernen Toilettezwecken ,
als zu Bändern , Schirmen , Borden , Einsätzen , Fächer » :c. mit
Gmrlanden , Arabesken u . A . m .

Frida Schwab , Malerin ,
Schillerplatz 2 .

besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbindungsanstalt

Treunbl . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Lohst 25 , Lüttich , Belg .

Dem Ehepaar Reglernngs - Secretär

Philipp Holstein und Gemahlin

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Vlittheilungeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Leutnant Georg v . Schmeling , Jena .
Herrn Intendantur - Assessor von Knobloch . Psaffendors ( Rhein ).
Herrn Dr . jur . von Katzler , Berlin . Herrn Apotheker Franz
MoSler , Köln . Herrn Apotheker Dr . Kunatb , Zwickau . — Eine
Tochter : Herrn Affeffor Paul Cormann , Köln . Herrn Land -
gerichtS - Direetor Loerdroks . Bochum . Herrn Leutnant Hilmar
Freihcrrn von Strombeck , Spandau .

Bericht . Fräul . Eleonore von Seidlitz mit Herrn Landrath Frei -
herrn Bodo von Bodeuhausen , Gnabenfrei — Wittenberg . Fräul .
Marie Eder mit Hern , Apotheker Gustav Fischer , Schweinfurt -

Erlangen . Fräul . Clara Witte mit Herrn Fabrikbesitzer Heinrich
Bonmng , Heithos — Hamm i . W . Frl . Bertha Remy mit Herrn
Leutnant Heinrich Falkenbach , M .- Glaobach - Metz . Fraulein
Elisabeth Wehle mit Herrn Pfarrvikar Alfred Merensky , Janer .

Lerehelicht . Herr Amtsrichter Philipp Hantun mit Fräul . Louise
Söldner , München .

Gestorben . Herr Postdireetor Wilhelm Ramfeld , Leipzig . Herr
Pastor em . Friedrich Wilh . Lochmann , Leipzig . Herr Oberlandrs -
gerichlsrath a . D . Michael Berghamer , München . Herr Semuwr -
director a . D . Schulrath Wilhelm Fix , Soest . Herr cand . jur .
Gustav Lettenmayer , Erlangen . Herr Rentner Heinrich Sttoet -

mann , Münster i . W . Herr Gerichts - Assessor Felix Doeuhoff ,
Düsseldorf .

Harlstrasne : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr . 33 :
A . Nitolay , Ecke d . Adelheiditr . ; H . Neef , Ecke d . Rheinstr .

Hellerstrasse i Louis Leudle , Ecke der Stiftstrabe ,
liirchgasse : Adolf Wirth Nachf . l,Fr . LaupttS ) ,

Ecke der Nheinstratze .
r,alinstrasee : W . Weber , Emserstrabe 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Nengasse .
Mauritiusstrasse : Jae . Minor , Ecke der Schmalbacherstr .
Michelsbcrg : Carl Knefeli , Ecke des Gemeiudebadgäßchrus .
Moritzstrasse : Carl Liuuenkoyl , Ecke der Albrcchtstratze ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Nerostrasse : Karl Erb , Nerostrabe 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Nöderstrabe .

Xeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Maucrgasse .

Kicolasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartciistraße 7 .
Oranienstrasse ; W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Goethestraße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Hlieinstrasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lanpns ) ,

Ecke der Kirchgasse ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dienstbach , Ecke der Worthstraße .

ltÖderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiffel , Röderstraße 27 .

Rnmerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Roonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Scliwalbacherstrasse : Jae . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard . Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 7 ; C . Ernst , Stein¬

gasse 17 .
Stiftstrasse : Lottis Lettdle , Ecke der Kellerstraßc .
Taunusstrassc ; E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmülilstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Wairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 ;
B . Oehlschläger , Ecke der Heleneustraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westeildstr . 3 ; I . Birck ,
• Ecke der Roonstraße .

Wörtiistrasse : F . 81 . Dienstbuch , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jabnstraße .
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Wkir - Ekpedltim »
des

„ Wiesbadener Hagblatt
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierftadtr Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadeuerftraße 1k .
Erbenheimr Ortsdiener 8tubl , Kloppenheimerstraße .
Rambach : Carl Sehwalbacb , Burgstraße 144 .
Sonnenbergr Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilage » — darnnter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte nnd Kultur - Geschichte , uud die „ Jllnftrirte Kinder - Zeituug "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
Rnb die folgenden und nehnien Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Theilnahme bei dem uns betroffenen
schmerzlichen Verluste meines nun in Gott ruhenden Gatten und unseres Vaters ,

Herrn Bildhauer Hermann Schies ,

insbesondere Herrn Pfarrer Krimmel für die trostreiche und erhebende Grabrede , dem löbl .
„ Männer - Turnverein "

für das ehrende Geleite , dem „ Lokal - Gewerbeverein "
, dem „ Lehrer - Collegium

"

und den Schülern der Gewerbeschule , der „ Künstler - Klause Wiesbaden "
für die ehrenden Worte und

herrlichen Blumcnspenden , und Allen , die ihm die letzte Ehre erwiesen , unfern herzlichsten innigsten Dank .

Zm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Auua Zchirs , geb . SouteiUer .
Mirsbadr » , den 21 . Februar 1899 .
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Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranieustraße ;W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallec ; A . Nicolah ,Ecke der Karlstraße .
» dlerstrasse : V . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;

Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtftraße .
» dQlplrsaiiee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;

C . Brodt , Aldrechrstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .
Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl

Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorcnstratze .
Binnarcii - Hiiig : A . Höpfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;A . Seuebald , Ecke der Hermamistraße .
BleiohstrasE : C . A . Schutidt Nachf . , Ecke der Helencn -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmundstraße ; Chr . Weimer ,Ecke der Walramstraße ; A . Höpfner , Ecke des Bismark -
Rmg 21 .

BIHcherstrasse 4 , nächst dem Bismarck - Ring : Jae . Helbig .
Burgstrasse « I . Staffen , Gr . Burgstraße 16 .» ambachthal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzhelmerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser - Fnednch - Ring 2 .

Bleonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Eaulbrunnenstrasse - Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Eranhenstrasse « E . Rndolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Nengaffe .
« oethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allee ; W . Klees , Ecke derMoritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Oramenstraße 50 .

Gustav *A d o l fst rasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gnstav - Adolsstraße 16 .
Helenenstrasse : C . 81 . Schmidt Nachf . , Ecke der Blcich -

straße ; B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Haybach , Ecke der Wellritzstr . ;

2 « C . Bürgcner Nachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Blerchstraße .

Hermannstrasse : A . Senebald , Ecke be8 Bismarck -Ring .
Herrngartenstrasse « Fritz Gern and , Herrngarteustr . 7 .
Hirschgraben t Carl Petry , Steingasse 7 .
Jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Worthstraße .
Haiser - Eriedrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzheim erste . ;

81 . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .

« r Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eioilstandsregistern .
Geboren . 13 . Febr . : dem Bürcaugehülfen Karl Risel e. S ., Karl

Friedr . ; dem Schreiner Adolf Köttner e. S ., Otto Hermann .
15 . Febr . : dem Taglöhner Karl Caspari e. S . ; dem Registrator
Christian Gemeinder e. T ., Dorothea Elisabeth » . 16 . Febr . : dem
Kaufmann Julius Börner e. S ., Willy Karl Walther . 17 . Febr . :
dem Eisenbahn - Condueleur Karl Ran e. T ., Katharina ; dem
Glasergehülfen Adolf Weimer e. T ., Elisabeth Adolfine ; dem
Eisenbahn - Telegraphisten Carl Gerhard e. S -, Georg Carl .
19 . Febr . : dem Königlichen Eisenbahn - Statioiisassistenten Karl
Keiner e. T ., Klara Ottilie Johanna ; dem Fabrikarbeiter Adolf
Müller e. S ., Otto . 20 . Febr . : dem Taglöhner Georg Röttinger
e. S .< Konrad Georg Emil .

Aufgeboten . Kutscher Jakob Ellwangcr hier mit Elisabeth Opfer
hier . Herrschaftskutscher Oscar Carl Key zu Biebrich mit Wil¬
helmine Helene Schuster daselbst . Spengler Philipp Frey zu
Hallgarleu mit Anna Faber daselbst . Praktischer Arzt Dr . weck .
Carl von Schützer zu Aumetz mit Amalie Paraquin hur . Metzger
Carl Harth hier mit Elise Lust zu Neu - Isenburg . Berlvittweter
Dicnstmann Adam Weideiibusch hier mit der Witwe des Tagk .
Philipp Bücher , Johannette , geb . Gruber , hier . Musikalienhändler
Adolf Ernst hier mit Louise Heuß hier .

Gestorben . 16 . Febr . : Tapezirer Wilhelm Klein , 411 . 17 . Febr :
Lina , T . des Zimmermanns Peter Emmel , 11 I . 18 . Febr . :
Näherin Karoline Schneider , 53 Jahre ; Bildhauer Her¬
mann Schier , 62 I . 19 . Februar : Postinspector a . D . Jakob
Hoffmann , 86 I . ; Katharina , geb . Hammer » Ehefrau des Tag -
löhuers Jakob Binnefeld , 45 I . ; Gustav , S . des Taglöhners
Heinrich Dörner , 10 M . 20 . Februar : Tünchergehlllfe Friedrich
Krieger , 53 I . ; Rentner Gottlieb Leiter aus Rippoldsan , 62 I . ;
Rentner Karl Merkel , 68 I . ; Taglöhuer Carl Christ , 52 I . ;
Mafchinentechniker Albert Keiner aus Berlin , 51 I . ; Willy , S .
des Taglöhners Heinrich Ludwig , 3 M . ; Heinrich , Sohn de»
Schreinergehülsen Nikolaus Freund , 4 M . ; Agnes , geb . Backhausen ,
Ehefrau des Musikers Julins Rosenthal , 22 I .

Ans dr » Civilftandsregikier » den Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 7 . Febr . : dem Tagl . Richard Strache e. T .

8 . Febr . : dem Metzgermeister Hubert Pangh e. S . ; dem Tagl .
Jakob Gayer e. T . 9 . dem Mechaniker Franz Groß e. T . ; dem
Fabrikant Entst Gail e. T . 10 . Febr . : dem Schreiner Marti »
Allendors e. T . ; dem Thierarzt Hermann Müller e. S . 12 . Febr . :
dem Briefträger Johann Adam Kaiser e. S . ; dem Gastwirth
Jakob Peter Kunz e. T . ; dem Bürean - Assisteut Rudolf Meißner
e. T . 13 . Febr . : dem Schuhmacher Julius Scheer e. S . ; dem
Fabrikarbeiter Karl Robert Thomas e. t . T . 16 . Febr . : dem
Tagl . Gustav Hofmann e. S . — Aufgeboten . Taglöhuer Franz
Scheurer mit Katharine Baranowsky , geb . Braun , Beide zu
Wiesbaden . Rittergutsbesitzer Johann Hermann Richard Wandelt
zu Seudzin in Posen mit Helene Anna Klara Marie Auguste
Naglo hier . Buchhändler Paul Franz Bräuer mit Anna Diederike
Amalie Wiechmann , Beide zu Oldenburg . — Verehelicht .
11 . Febr . : Taglöhuer Mathias Wahusiedler mit Auguste Henriette
Luise Johanna Belte , Beide hier . — Gestorben . 13 . Februar :
Anna Theodora , T . des Chemikers Dr . Heinrich Reinhardt , 9Z .

Zonnrnberg n Rambach . Geboren . 9 . Febr . : dem Kutscher
Johannes Ewald zu Sonnenberg e. T ., Lina Marcha . 13 . Febr . :
dem Taglöhner Prter Justi zu Sonnenberg e. T ., Elisabeth : Lina .
— Aufgeboten . Maurergehülfe Karl Neuß mit Elise Philippine
Karoline Wirth , Beide aus Sonnenberg und wohnhaft daselbst .
— Gestorben . 13 . Febr . : Pauline Georgine , T . des Taglöhners
Karl Köhm zu Sonnenberg , 9 M .
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Für Maurermeister !
Fuhrwerksbesitzer übernimmt Anfahren von Sand zu billigstem

Preis ( a rotze Karren ) . Offerten bittet man unter W . J . » 4 »
an den Tagbl .- Verlag obzugeden . 2526~

Seerove ^ rstraße 4 , 2 r . , eleg . möbl . Zimmer mit vollst .
Pension , ev . « alon u . Schlafzimmer , preisw . zu verm . 7595

Lteingaffe 23 , 1 . St . , Wodu 3 Zim ., Küche , Keller , z.Hü
fle,IK6t aus gleich oder Ostern , braver

n Junge aus anständiger Familie . Kost u .
LoglS IM Hause . Ad . Wirth Macht *. Fr . Laupus ,
Colonialwaareu - , Delicatessen - n , Weinhdlg ., Rheinstraße 45 . 2507

Lchtthmachertehrlittg gesucht Neroüraße 36 . 24ti
'Theodor Ries ,

— L M Atelier . Kunst ], Zähne jeder Art . Ganze
/ flllll ™ Oedisse , schmcrzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

Reparaturen sofort . 772
Albert W ol IT «Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

„
Der Verräther “

( nicht zu verwechseln mit der Affaire

Dreyfuss - Esterhazy )
Schwank in 1 Akt .

In Budapest und Wien über 800 Mal aufgeführt ;
ferner das andere allererstclassige

Specialitäten - Programm .

Neue Wollwaaren auf Lager . Sämmtliche Ltrick -
arveiteu werden ichnell und gut ausgesührt .

Maschincn - Strickerci M . wtrtii , Heienenstratze 7 , 2 .

Abreise halber zu verkaufe « :
Sopha u . 6 Stühle ( Seideubezng ) , 2 Hängelampen , 1 Antoinetten ,
" sch. großer Korblehnstuhl , Roßhaarmatratze , verschiedene Kupfer -
stiche und Oelgemälde Taunusstroße 29 , 4 .

_
Jwi falt » rat Nelselioffer ^ 555

Sattler Hassler . Langgaffe 48 ._____
Harzer Kanarienhähne , g . S . , bill . z . vcrk . Nerostraße 33,1 ^

. 1861 tt , 1863 er und 1867 et Jahrgang des Lahrer
Htttkenden Botett , möglichst großes Format , zu kaufen gesucht .
Rah . mi Tagbl .- Verlag . 2394
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